. 


28. Jahrgang. 


M 15390. * 
Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. Auguſt. (W. T.) Der öſter⸗ 
reichiſche Miniſter des Men Graf Kalnoky, traf 
geſtern Abends 6 Uhr auf dem Stettiner Bahnhofe 
ein, dinirte im Bahnhofs⸗Reſtaurant und ſetzte 9 Uhr 
20 Minuten über Dresden ſeine Reiſe nach Wien fort. 
JMarſeille, 17. Auguſt. (W. T.) Am geſtrigen 
Tage kamen hier 27 Choleratodesfälle vor. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 17. Auguſt. 
„Wenn ein Blatt von einer jo echten „guten 
Geſinnung“, von einem ſo privilegirten „Patriotis⸗ 
mus“, wie die Berliner freiconſervative „Poſt“, es 
mit unſeren Officiöſen, die nach den neueren Ein⸗ 
richtungen den größten Theil der Brei verſorgen, 
nicht mehr aushalten kann, dann muß es weit ge⸗ 
kommen ſein, dann ſtehen wir doch inneren Zuſtän⸗ 
den gegenüber, mit denen man nicht zufrieden ſein 
kann, die eine Aenderung dringend erforderlich 
machen. Selbſt die „Poſt“ muß ihren Patriotis⸗ 
mus und ihre Regierungsfreundlichkeit gegen die 
Angriffe der Officiöſen vertheidigen, und ſte thut 
dies, indem ſie ein allgemeines Urtheil über 
unſere „officiöſe Schriftſtellerei! fällt, das wir ung | 
für die Zukunft merken wollen. Sie ſpricht „von 
der notoriſchen Unfähigkeit (ö) jener officiöfen 
Schriftſtellerei“, welche die Regierung „nöthigt, ſich 
zu Kundgebungen, welche nicht von ſubalternen 
edern 8 werden dürfen, event. von 
ihr unabhängiger Organe zu bedienen.“ Wie 
geſagt, wir notiren die es Urtheil, das für die Leiter 
der „offiziöſen Schriflſtellerei“, die in den Kreiſen 
der „Poſt“ wohl nicht ganz unbekannt ſein dürften, 
keineswegs ſchmeichelhaft iſt, für zukünftige Fälle. 
Das Streitobject ſelbſt zwiſchen der „N. A. Z.“ und 
Abeba iſt uns derten un aber daß die letztere ſich 
‚überhaupt vertheidigen muß und wie ſie es thut, 
das iſt das Sache. 


ntereſſante bei der 


würden, dann kämen ſie zu einem andern Verhalten. 


Stadt⸗Theater. 


Als Abſchiedsvorſtellung gab das Berliner 
Schauſpiel⸗Enſemble „Frou⸗Frou“, Pariſer 
Sittenbild von Meilhac und Halevy. Das Stück, 
hier nur einmal anfangs der ſiebziger Jahre auf⸗ 
geführt, gehört unter die Kategorie der Ehebruchs⸗ 
Framen. So heikel es iſt, dieſes Thema zur Grund⸗ 
lage eines Dramas zu nehmen, ſo laſſen ſich doch 


aus dem Sujet recht ſpannende und dramatiſch 


werthvolle Situationen und Conflicte herleiten. 
Wir denken zum Beiſpiel an Sardous „Odette“, 
in welcher der Ehebruch nur das Fundament iſt, 


auf dem 9505 das übrige Stück aufbaut. arten ö 
ung 


it das Abbild einer vollſtändigen Verwahrlo 
der uns hegegnenden Geſellſchaft. Die Heldin des 


Stückes iſt, trotzdem ſie ohne verſtändigen Grund 
ihren Mann verläßt, voll von Liebe für ihn, dann 
liebt ſie aber auch ihren Verführer und zittert vor 


der Trennung von dieſem. Der Gatte, der erſt 
alle unverſtändigen und bedenklichen Thor⸗ 
heiten ſeiner Frau erträgt, obwohl er ſie 
ſchwer empfindet, dann aber den Aenderungs⸗ 
verſuch derſelben als einen Scherz zurückweiſt, 
ſoll uns als ziemlich edler Menſch erſcheinen. Das 
Ideal der Weiblichkeit wird uns in Frou⸗Frous 

chweſter Louiſe zu ſchildern verſucht. Dieſe liebt 
Henry von Sartorys, wird von ihm wieder geliebt, aber 
Um ihrer Schweſter je einem ſehr achtbaren Manne 
a verhelfen, heuchelt fie Gleichgiltigkeit und bringt 
ſo ihren Verehrer dazu, ſchließlich wirklich die 
Schweſter zu heirathen. Das iſt alles ſehr hübſch 


und pikant, manchmal auch ſehr rührend, leider aber 


Weich von A bis Z unnatürlich und brach 
Die meiſten auftretenden Perſonen ſind moraliſch 
vollſtändig bankerott, die wenigen Ausnahmen ſind 
noch etwas Schlimmeres, wenigſtens für das 
Drama; fie find reine Schemen, ohne Geſtalt und 
Leben. Zu loben iſt auch an dem vorliegenden 
Stück das techniſche Geſchick der Autoren in der 


Entfaltung ſpannender Situationen und wirkſamer 


Effecte. 

Die geſtrige Darſtellung entſprach vollſtändig 
den Erwartungen, die wir nach der Aufführung der 
zCameliendame“ von dem Perſonal haben konnten. 
Fräulein Bensberg führte die Titelpartie mit 


außerordentlicher Gewandheit und Sicherheit durch. 
Sie wußte die vielen widerſprechenden Eigen⸗ 
elungenes Geſammt⸗ 
reichſten 
0 5 Wirkſam und 
mit feiner Komik ſpielte Herr Haack den alten 
der Graf; 


ſchaften der Rolle in ein 
bild zu vereinen und fand auch 
Beifall von Seiten des Publikums. 


Lebemann Brigard. Gut war auch 
Valreas des Herrn Mauthner. Den Darſtellern 


Aber 
5 Verl aus Rückſicht auf die „augenblicklichen“ 


„Wenn die „Poſt“ und ihre Freunde von dieſem 
Geſichtspunkte aus die inneren SE anjehen 
e 


| der wichtigen Rollen des Gatten und der Schweſter 


und Auslandes angenommen. — 


oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


man hält eben in jenen Kreiſen ſehr 
Verhältniſſe zurück, wo man ſprechen ſollte. . 
Man leſe z. B. nur, was die conſervative 
Preſſe über das allerneueſte Vorkommniß ſagt, das 
wieder ein helles Schlaglicht auf unſere inneren 


Zuſtände wirft — auf die von der Regierung gegen 


Abgeordnete angeſtellten Civilklagen auf Wieder⸗ 
erſtattung erhaltener Partei⸗Diüten an den Fiscus. 
Man mag über die Frage denken, wie man will — 
man wird ein ſolches Vorgehen ſchlechterdings nicht 
begreifen können, wenn man die Verhandlungen 
von 1867 lieſt. Wir haben am Sonnabend bereits 
kurz auf dieſelben Kader e aber wir 
wollen doch den Wortlaut der bezüglichen Reden 


noch einmal in das Gedächtniß zurückrufen. In 
der Sitzung des Reichstages vom 15. April 1867 
ſagte der Abg. v. Bennigſen, als er in der dritten 
1 gegen die Diäten ſtimmen wollte, nachdem 

e 


er in der zweiten Leſung dafür votirt hatte 

„Ich will nur im Vorübergehen erklären, daß ich die 
Vorlage der Regierungen (nämlich Artikel 32 der Ver⸗ 
faſſung in feiner heutigen Geſtalt) dahin auffaſſe, daß 


durch dieſelbe die Zahlung einer Entſchädigung an einen 


Abgeordneten aus Privatmitteln nicht ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollte, noch ausgeſchloſſen werden 
könnte. Ich würde es allerdings für wünſchenswerth 
halten, wenn von Seiten des Herrn Vorſitzenden der 
NE ee in dieſer Hinſicht noch eine Erläu⸗ 
terung erfolgte.“ 5 
Der Präſident der Bundescommiſſare, Graf 
v. Bismarck, war in der Sitzung nicht anweſend. 
Aber am nächſten Tage, am 16. April, regte der 
Abg. Simon das Thema nochmals an. Hierauf 
antwortete der Präſident der Bundescommiſſare, 
Graf v. Bismarck. . 
Was die Frage, die der Herr Vorredner an mich 
erichtet hat, und die geſtern ſchon in meiner Abweſen⸗ 
eit geſtellt iſt, über die Diäten betrifft, ſo weiß ich nicht, 
ob mir der Herr Präſident, da ſie nicht zur Sache ge⸗ 
hört, geſtattet, mit einem kurzen Worte darauf zu ant⸗ 
worten. Ich habe in den Verfaſſungsentwurf nichts hin⸗ 


ein zu interpretiren, was nicht drin ſteht; und meines 
Erachtens ſteht das drin und liegt in der geſammten 


Lage unſerer Geſetzgebungen, daß die Regierungen ohne 
eine ſtrafgefetzliche Unterlage nur Denen etwas 
verbieten können, denen ſie überhaupt nur zu 
befehlen habe 


n. f 
Sollte das nicht klar genug ſein? Da bedarf 


es wohl keiner ausführlichen Darlegungen. Und 
da kommt man mit Geſetzesparagraphen, die von 
unerlaubten 
handeln! 


Die Nachricht, daß der Bandera 
eine Beſtätigung. Daß der eine 


g k. b f f 
Ausſchuß auch vor dem 15. September zuſammen⸗ 
tritt, iſt durch die officielle Vertagung nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Im Uebrigen hat es den Anſchein, als 
ob die Vorarbeiten für die nächſte mi ee 


noch ſehr im Rückſtande ſeien, ob mit Rückſicht auf 


die Abficht, den Reichstag erſt zu Anfang nächſten 


ahres zu berufen, iſt noch unklar. Falls der 
andtag in Folge der Verzögerung der Abgeordneten⸗ 
auswahlen ent Mitte November zuſammentreten 
ann, wäre durch die Verſchiebung der Reichstags⸗ 


ſeſſion bis zum Januar wenig gewonnen. Bei den 
jetzigen Dispoſitionen wird es wiederum zu dem 
alten Leiden von dem längeren Zuſammentagen 


zwiſchen Reichstag und Landtag kommen. 


mö 
Be 
ſche 


von den Deutſchen noch unbeſetzten Theils der Ca⸗ 


Niemand zu ſagen. Durch die And die den ſchen des 


Kanonenboote, „Nautilus“, Hyäne“ und „Albatroß“ 


von offenbar officiöſer Seite: „Von dem „Nautilus“ 
muß angenommen werden, daß er ſich in jüngſter 


von dort in Berlin an amtlicher Stelle Mit⸗ 


ͤ 8 © tbelunzen über ernſtliche Auflehnungen 


0 e bre 


ſein mag. 


uguſt. 


S 


oft bezogen 5&4 — 
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Die deutſche Action in der Südſee. 

Es iſt kaum noch daran zu zweifeln, daß eine 
deutſche Occupation auf den Carolinen in der That 
ſtattgefunden hat. Auf ein leeres Gerücht hin 
würde die ſpaniſche Regierung keinesfalls die Ab⸗ 
ſendung von Kriegsſchiffen angeordnet haben. Mit 
Rückſicht auf die diplomatiſchen Verhandlungen 
werden aber officielle Meldungen vorläufig wohl 
noch ausbleiben. Uebrigens iſt es recht leicht 
nöglich, daß die e ſelbſt noch gar nicht im 

Abe officieller Mittheilungen iſt. Die deut⸗ 
hen Nachrichten müſſen ihren Weg über 
Auſtralien nehmen und dieſer beanſprucht 
viel Zeit. Spanien hat dagegen directe telegraphiſche 
Verbindung mit Manila und kann ſtets in wenigen 


[Tagen erfahren, was bei den Carolinen vorgeht, 


woraus ſich auch erklärt, daß die erſten Nachrichten 
von dieſer Affäre aus Paris, reſp. Madrid kommen. 
Die deutſche Occupation auf den Carolinen iſt 


ſchon vor längerer Zeit von den Firmen, welche 


dort Handel treiben, beantragt worden. Auch iſt die 
Frage nach den Anſprüchen Spaniens auf die 
Carolinen nicht neu. Dieſe Anſprüche find aber, ab 
geſehen davon, daß ſie durch gar keine thatſächliche 

Ausübung von Hoheitsrechten unterſtützt werden, 
nicht nur nicht allgemein anerkannt, ſondern 

ſogar vor mehreren Jahren, ſo im Jahre 1875, von 
England und Deutſchland in einer gemeinſchaftlichen 

Noke ausdrücklich beſtritten worden. Allgemein 
wird daher die Annahme getheilt, daß nichts ferner 
liegt, als ein Conflict mit Spanien. Die Entſen⸗ 
dung von ſpaniſchen Kriegsſchiffen bezweckt, wie man 
vermuthen kann, entweder nur die Sicherung des 


rolinen für Spanien, oder ſoll zur Beruhigung der 
leicht erregbaren öffentlichen Meinung in Spanien 
beitragen, wo die Nachricht begreiflicher Weiſe be⸗ 
trächtliches Aufſehen gemacht hat. 

Wer hat nun eigentlich dieſe neueſte deutſche 
Occupation vollzogen? Das weiß zur Zeit noch 


Geſchwaders vor Zanzibar find die deutſchen See⸗ 
ftreitfrätte in der Südſee gegenwärtig auf drei 
beſchränkt. Hierzu ſchreibt man dem „Hamb. Corr.“ 
Zeit im Bismarck⸗Archipel befunden habe, da 


d 


e deutſche Autorität, verbunden mit 
Anſachen um 

en. Wie unter 
riegsſchiffe 5 Anfang Auguſt bei den Carolinen 


2 


! ſein können, und welches der obenge⸗ 
annten drei Fahrzeuge bei Aufhiſſung der deutſchen 
Flagge betheiligt geweſen ſein kann, bedarf deshalb 
noch der weiteren Aufklärung.“ Der Correſpondent 
des genannten Blattes giebt nun der Vermuthung 
Ausdruck, daß kein anderes Schiff als die — 
„Auguſta“, von welcher bekanntlich ſeit Anfang Juni 
alle Nachrichten fehlen, hierbei betheiligt geweſen 
Er betont, daß es voreilig wäre, 
aus dieſem Ausbleiben von Nachrichten den Total⸗ 
verluſt des Schiffes zu folgern; es iſt ja recht wohl 
möglich, daß die „Auguſta“ in dem zu Anfang Juni 
im Indiſchen Ocean vorgekommenen Cyelon Schaden 
an der Maſchine und gleichzeitig an der Takelage 


Frou⸗Frous fehlt es noch an Sicherheit der 


Deklamation, wie des Spiels, um die ſchon an ſich 
höchſt unwahrſcheinlichen Charaktere glaubhaft zu 


machen. Auch in der Beſetzung der kleineren Rollen 
blieb Manches hinter den Anforderungen des 
Stückes zurück. Wir ſind nur in unſerer Anſicht 
befeſtigt, daß das uns vorgeführte Perſonal einer 
abgerundeten Darſtellung größerer und ernſter 
Bühnenwerke nicht gewachſen iſt. Das Auditorium, 
welches diesmal in größerer Menge erſchienen war, 
nahm die Vorſtellung ſehr dankbar auf und ließ es 
an reichem Beifalle nicht fehlen. 0 


Gewerbe ⸗Ausſtellung in Graudenz. 
(Original⸗Bericht der Danziger Zeitung.) 
1 


ch Graudenz, 16. Auguſt. 
Die heutige Eröffnungsfeier in der hieſigen 
Gewerbe⸗Ausſtellung war von dem ſchönſten Wetter 
begünſtigt. Der Andrang des Publikums zum 
Ausſtellungsplatze geſtaltete I ſchon in den Vor⸗ 
mittagsſtunden recht ſtark. Nicht allein aus der 
Stadt und ihrer nächſten Umgegend waren zahl⸗ 
reiche Beſucher erſchienen, ſondern auch aus ent⸗ 
fernteren Orten. Herr Oberpräſident v. Ernſt⸗ 
bie dein aus Danzig traf ſchon geſtern Nachmittag 
ier ein und beſichtigte noch geſtern die Reguli⸗ 
rungsarbeiten der Ae Von der Direction des 
Bude Central⸗Vereins waren der Vorſitzende, 
ürgermeiſter Hagemann, und Secretär Ehlers 
anweſend. 
Kurz nach 1 Uhr erſchien der Herr Ober⸗ 
präſident auf dem Ausſtellungsplatze und wurde 


von dem Vorſitzenden des Ausſtellungs⸗Comités, 2 . 

eintretenden Beſucher iſt das auf der Mitte der 

ſüdlichen Langſeite te Hauptportal guge- 
e n 


Herrn Rechtsanwalt Kabilinski, begrüßt und, 
nachdem die anderen e vorgeſtellt 
worden waren, nach der Muſikha 

hielt Herr Kabilinski die Eröffnungs⸗ Anſprache. 
Redner gab dem Wunſche und der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß das Publikum ſich an dem in der Aus⸗ 
ſtellung Gebotenen nicht getäuſcht finden möge. Er 
bat, den Maßſtab nicht zu hoch anzulegen 
Beurtheilung. Die Ausstellung biete vielmehr das, 


was der Gewerbefleiß für den Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsbedarf zu ſchaffen vermag. Auch möge man 
keine große Pro⸗ 


erwägen, daß dieſe Ausſtellung | 
vinzial⸗Ausſtellung iſt; es find vorzugsweiſe Aus⸗ 


ſteller aus den Kreiſen Graudenz, Kulm, Thorn, 
Schwetz und Strasburg zugelaſſen, aus andern nur 
mehrere Bierpavillons. ) 
nehmen Raſenflächen, geſchmückt mit Bosquets, h 


dann, wenn es fih um Einführung neuer, für 
unſere Gegend wichtiger Arbeiten des Gewerbe⸗ 


fleißes, um kunſtgewerbliche Leiſtungen handelt. Es! 


einen gleichen ne dieſer Ausſtellung, welche den 


e geleitet. Hier 


ei der 


iſt auch beſonders darauf geſehen worden, daß die 
Ausſtellungsgegenſtände in ihrer ſchließlichen Ge⸗ 
ſtalt hier gefertigt ſind, und da gerade Gegenſtände 
des kleineren Handwerkerſtandes zahlreich vertreten 
ſeien, biete die Ausſtellung ein richtiges Bild vom 


Stande des Gewerbes in den genannten Kreiſen. 


Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß auch dieſe 
Lokal⸗Ausſtellung ebenſo wie die ihr vorangegan⸗ 
genen drei, ber Erfolge haben möge. 8 

Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen hob mit 
kurzen Worten hervor, daß die drei Lokal⸗Gewerbe⸗ 
Ausſtellungen in den letzten Jahren beigetragen 
haben zur ne gen beſonders des Kleingewerbes 
und Anregung gegeben haben zur Pflege des ge⸗ 
ie genden g d ulweſens. Redner wünſchte 


Handwerkern wohl zeigen werde, wo es noch fehlt 
und wo der Hebel einzuſetzen ſei. Mit einem von 
dem Herrn Oberpräſidenten ausgebrachten Hoch auf 
den Kaiſer wurde die Ausſtellung eröffnet. 
Nachdem die Muſikkapelle die Nationalhymne 
eſpielt, traten die Vertreter der Behörden einen 
Rundgang über den Platz und durch das Ausſtel⸗ 
lungsgebaͤude an, das ſich bald mit einer fat er⸗ 
drückenden Menge von Beſuchern füllte. Nachmittags 
3 Uhr fandim Tivoli⸗Etabliſſement ll ſtatt. 
Der Ausſtellungsplatz iſt recht hübſch — an der 
Lindenſtraße — gelegen, fretlich eine halbe Stunde 
vom Bahnhofe entfernt, weshalb eine regelmäßige 
billige Omnibus⸗Verbindung zwiſchen beiden einge⸗ 
richtet iſt. 15 eſtellt durch Zuſaummenlegung meh⸗ 
rerer Grundſtücke mit dem Etabliſſement Tivoli, 
umfaßt der 11 90 17500 Quadratmeter. Das Haupt⸗ 
ebäude der Ausſtellung ſteht längs des nördlichen 
renze des Platzes und hat 60 Meter Länge bei 
23 Meter Breite. Dem durch den Tivoli⸗Garten 


kehrt. Durch 123 Fenſter ſtrömt eine reiche Licht⸗ 
fülle in das Innere, das im Ganzen 1380 Quadrat⸗ 
meter Flächenraum gewährt. Das Gebäude bildet 
eine dreiſchiffige gefällig gegliederte Halle und ges } 
währt den Ausſtellern überall günftige Stellen. 

An die rechte Giebelſeite des Hauptgebäudes 
lehnt ſich die Maſchinenhalle, zur Linken hat die 
Bienen⸗Ausſtellung ihre Stelle erhalten. Auf 
dem freien Platz vor der Hauptfront, wie auch 
auf der ganzen rechten Seite des Ausſtellungs⸗ 
lungsplatzes ſind Maſchinen aufgeſtellt. Auf der 
ſüdlichen Seite befinden ſich die Ausſtellung der 
Feuerwehrgeräthe, die Waſſerzuführungsanlage und 
Die Mitte des Platzes 


Teppichbeeten und einem Springbrunnen, ein. 


nſerate 


dieſen Verhältniſſen deutſche 


Abend⸗Ausgabe 


0 8 . 
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erlitten hat, durch welchen einerſeits der Gebrauch 
des Dampfes verhindert und das Fortkommen des 
Schiffes unter Segel verlangſamt worden wäre. 
Dann heißt es: wei 

Aus der oben gedachten Schwierigkeit heraus⸗ 
urechnen, wie eines der auf der auſtraliſchen Station 
efindlichen 3 Schiffe zu Anfang Auguſt bei den Caro⸗ 
linen hätte ſein können, will mein Gewährsmann folgern, 
daß wir dort möglicherweiſe die „Augufta” an der Arbeit 
En hätten, und daß das Nichteintreffen derſelben in 

uſtralien ſich daraus erklären laſſe, daß die Auguſta“ 

gar nicht dorthin, ſondern den le in Folge ge⸗ 
heimer Ordres nach den Carolinen ſich gewendet habe. 

Dieſe Muthmaßung iſt freilich nur deshalb zu 
erwähnen, weil ſie nicht abſolut unmöglich iſt und 
weil man, wie der Correſpondent ſelbſt hinzufügt, 
gerne glaubt, was man hofft. 

Uebrigens giebt auch die Meldung von „ernſt⸗ 
lichen Auflehnungen gegen die deutſche Auto⸗ 


Nr. 4, 
it die Petitzeile 


rität“ im Bismarck⸗(Neubritannien⸗) Archipel mancher⸗ 


lei zu denken. Das Gefecht mit den Negerrebellen in 
Kamerun ſcheint nicht lange eine Einzelerſcheinung 
bilden zu ſollen. 


„Die große Familie der Völker des Weltalls“. 


Abſendung eines | find 


indiſchen Getreides in demſelben, ja vorausſichtlich in 


Sind auch manche Ausſteller mit der Herbei⸗ 
fang und Aufſtellung ihrer Sachen nicht voll⸗ 
tändig fertig geworden, ſo ſtellt die Ausſtellung 
doch ein ſchönes abgerundetes Ganzes dar, das ſich 
beſonders durch eine überfichtliche und ſachgemäße 
Gruppirung der Gegenſtände auszeichnet und ſehr 
angenehm auf das Auge des Beſchauers wirkt. 
Tritt man durch den Haupteingang in das Aus⸗ 
ſtellungsgebäude, fo ſieht man rechts mehrere Zimmer⸗ 
einrichtungen, die Gegenſtände der Textil und 
Bekleidungs⸗, der Leder⸗ und mailt, Join die 
links die Nahrungs⸗ und Genußmittel, ſowie die 
Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe. An der Hinterſeite 
der Gebäude find ausgeſtellt: Korbwaaren, Kurz⸗ 
waaren und Producte der Hausinduſtrie, Glas: un 


[Thonwaaren, Arbeiten künſtleriſchen Charakters, 


Wagen und Töpferarbeiten. Draußen, auf dem 
Raſen des Plaßes, ſtehen noch Cement⸗Waaren und 
verſchiedene Grabdenkmäler. b 

Mit der Seide iſt eine Aus⸗ 
ſtellung von Lehrlingsarbeiten, welche 18 Be⸗ 
werber in 7 verſchiedenen Gruppen gefunden hat, 
owie die Ausſtellung der vom gewerblichen Central⸗ 

erein ausgeſchriebenen Concurrenz⸗Arbeiten 
weſtpr. Töpfermeifter verbunden. An letzterer 
betheiligen ie) nur 3 Meifter, ein hieſiger und 2 
auswärtige. Der Verband weſtpreußiſcher Feuer⸗ 
wehren hat aer en ausgeſtellt und wird 
en 30. Auguſt hierſelbſt einen Feuerwehrtag ab⸗ 

alten. 

Der allgemeine Eindruck, den man bei flüchtigem 
Beſuche von der Ausſtellung empfängt, entſpricht 
dem, was Herr Kabilinski in ſeiner Anſprache 
äußerte. Objecte von blendender Wirkung hat die⸗ 
ſelbe kaum, tüchtige Arbeiten dagegen finden ſich 
in allen Abtheilungen. Die praktiſche Bedeutung 
der Ausſtellung wird daher vorzugsweiſe darin zu 
finden ſein, daß ſie weſentlich dazu beitragen dürfte, 


im unſeren Gewerbetreibenden und in dem kaufen⸗ 


den Publikum die Ueberzeugung zu kräftigen, daß 
auch bei uns Induſtrie und Gewerbe geſunde 
Wurzeln geſchlagen haben. Unter den Ausſtellern 


iſt Graudenz ſelbſtverſtändlich am ſtärkſten ver⸗ 


treten, demnächſt iſt die Stadt Thorn hervorragend 
mit ihrer Induſtrie betheiligt. Auf die Einzel⸗ 
heiten kommen wir ſpäter zurück. ; 

Am Schluſſe der Ausſtellung findet eine Lotterie 
ſtatt, bei der 1000 Gewinne, größtentheils Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände, der Hauptgewinn im Werthe 
von 500 Mk., zur Verlooſung gelangen. Die Mehr⸗ 


zahl der 10 000 Looſe ſoll, wie verlautet, bereits 


Abnahme gefunden habenz⸗ 


— 


viel höherem Grade zu Gute kommen als der Aus⸗ 
fuhr deutſcher Confection, und die in Brüſſel ange⸗ 
ſtrebten Reformen, welche den internationalen Eiſen⸗ 
bahnverkehr auf feſtere Rechtsnormen ſtellen und 
durch Erſparung in den Ausgaben wohlfeiler geſtalten 


ſollen, würden nicht nur dem Exporte deutſcher Eiſen⸗ 


bahnfabrikate die Wege ebnen, ſondern auch dem 
Importe ruſſiſchen Flachſes und ausſtraliſcher oder 
ſüdamerikaniſcher Wolle die Concurrenz gegen deut⸗ 
ſchen Flachs und deutſche Wolle erleichtern. Was 
wir in den Erleichterungen des internationalen Ver⸗ 
kehrs als Fortſchritte der Cultur preiſen, muß eben 
allen Richtungen des Verkehrs ohne Unterſchied zu 
Gute kommen. Mit ruhigem Gewiſſen können auch 
heute noch manche europätiche Staaten, wie England, 
Holland, Belgien und die Schweiz, auf dieſe Ten⸗ 
denzen blicken; aber in unverſöhnlichem Gegenſatze 
zu ihnen ſtehen die Staaten, welche gegenwärtig die 
Träger der nationalen Abſperrung für den Import 
ſind, voran Deutſchland, ſodann Rußland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Frankreich. 

Wohl werden im Kampfe um den einzelnen 
Zoll die ſtreng ſachlichen Argumente den Ausſchlag 
gehen müſſen. Aber über allen Detail = Debatten 

arf man doch nicht vergeſſen, daß, wie uns die 
beiden jetzt tagenden internationalen Congreſſe recht 
eindringlich mahnen, in der geſammten Schutz⸗ 
Bi unſerer Tage ein culturfeindliches 

lement ſteckt, welches in der künſtlichen Hemmung 
des Handelsverkehrs und der friedlichen Annäherung 
der Nationen ebenſo unſerem Verſtande wie unſerem 
Herzen widerſtrebt. 5 


Die Befürchtung, daß die Feier der Enthüllung 


des dem franzöſiſchen Generale Chancy errichteten 
Denkmals in Le Mans den Anlaß zu Demon⸗ 
ſtrationen bieten werde, hat ſich als nicht gerecht⸗ 
fertigt erwieſen. Die Feier fand geſtern ſtatt. Der 
Kriegsminiſter Campenon hielt dabei eine kurze 
Rede, in welcher er hervorhob, daß Chanch nie⸗ 


mals die Hoffnung auf die Beſtimmung des Vater⸗ 


landes aufgegeben habe und dieſes Vertrauen auch 
der jungen Armee einzuflößen wußte, in welche er 
Männer von allen politiſchen Meinungen aufnahm. 
Die Regierung der Republik dürfe das Andenken 
an dieſen Mann niemals in Vergeſſenheit gerathen 
laſſen. In den Tagen der Gefahr müſſe das Land 
auf die Mitwirkung Aller rechnen. Die Feier ver⸗ 
lief ohne jeden Zwiſchenfall. 


„Der Verlauf der Cholera in Spanien zeigt eine 
Spe Verheerung im Weſten und im Centrum 
paniens als im Oſten oder Süden. Einige kleine 
Städte und Dörfer in den Provinzen Ciudad Real, 
Salamanca, Caceres und Avila ſind auf den von 
Flüchtlingen aus dem Süden eingeſchlagenen Routen 
von der Epidemie heimgeſucht worden. Die übrigen 
weſtlichen Provinzen längs der Grenze Portugals 
find verſchont geblieben. Im Herzen Caſtiliens 
ſind eine große Menge Ortſchaften in den Provinzen 
Madrid und Toledo heimgeſucht; in beiden iſt die 
Sterblichkeit am größten in den Dörfern und 
Orten, die, wie Aranjuez, an den Ufern des Tajo 
gelegen ſind. Auf den hohen Plateaus im Centrum 
von Spanien hat die Seuche nicht denſelben heftigen 
Charakter angenommen; noch iſt fie jo raſch in 
ihren Wirkungen, wie in Murcia und Valencia, 
aber ſie iſt ebenſo ſchwer auszurotten, wie in Madrid 
und Toledo. Jeder Temperaturwechſel verurſacht 
ein Steigen oder Fallen in dem Sterblichkeits⸗ 

verhältniſſe. 
hat die 


Wie aus Madrid gemeldet wird, 


Epidemte Beginne ihres Ausbruches bis jetzt 
98899 Tonesjälle unter 145.000 erfranften Per 
onen verurſacht Einer ungefähren Schätzung zu⸗ 


folge find 60 000 Spanier aus dem Königreiche ge⸗ 


flüchtet. Viele andere flüchten nach den nicht 
angeſteckten Diſtricten. ; 


Deutſchland. 


OD Berlin, 16. Auguſt. Die Wiener Sänger, 
welche hier als Hüter des deutſchen Geiſteslebens 
auf dem von onde e und flaviſchen Strö⸗ 
mungen unterwühlten Boden der öſterreichiſchen 
Monarchie gefeiert werden, vereinigten ſich vor⸗ 
geſtern mit ihren deutſchen Sangesbrüdern nach dem 
erſten gemeinſamen Concert zu einem ſolennen Com⸗ 
merſe im Saale des Zoologiſchen Gartens. Aus 
Sang und Rede, die bei dem fröhlichen Gelage zu 
Gehör gebracht wurden, tönte immer wieder das 
Gefühl enger Zuſammengehöxigkeit heraus, welches 
„treue deutſche Herzen“ verbindet. Unſere Gäſte 
been 5 5 0 ide dec 1 19 den 

eſten Begr on der reichshauptſtädtiſchen Gaſt⸗ 
freundſchaft beibringen wird. EN 

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden die 
Ovation des Wiener Männergeſang⸗Vereins 
heute (Montag) 5 Uhr Nachmittags in Babelsberg 
ee 

Berlin, 16. Auguſt. In hieſigen, der 
ruſſiſchen Botſchaft naheſtehenden Kreiſen gilt es 
nunmehr als beſchloſſene Sache, daß das ruſſiſche 
Kaiſerpaar nach der Begegnung mit dem Kaiſer 
und der Kaiſerin von Oeſterreich ſich zum Beſuche 
der däniſchen Königsfamilie von Kremſier bezw. 
Gmunden nach Kopenhagen begeben werde. Dort 
werden gleichzeitig der König und die Königin von 
Griechenland, ſowie der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales erwartet. Die Reiſe von Oeſterreich 
nach Dänemark führt durch Deutſchland und bei 
dieſer Gelegenheit würde ſich, wie man meint, eine 
Ka ngh unft des ruſſiſchen Kaiſerpaares mit dem 
Kaiſer von Deutſchland leicht bewerkſtelligen 
laſſen. Bei allen dieſen Angaben iſt jedoch zu be⸗ 
rückſichtigen, daß aus hinlänglich bekannten Ur⸗ 
ſachen die Reiſepläne des Zaren häufig noch im 
Mi Augenblicke eine vollſtändige Aenderung 

rfahren. 

Herr v. Bleichröder hat während ſeines Auf⸗ 
enthalts in Varzin dem Reichskanzler 10 goldene, 
25 ſilberne und 25 broncene Exemplare der zur Er⸗ 
innerung an den 70jährigen Geburtstag des Fürſten 
Bismarck hergeſtellten Denkmünzen überreicht. 

[Herr v. Bennigſen] hat eine mehrwöchentliche 
Erholungs⸗Reiſe nach der Schweiz angetreten. 
Nationalliberale Blätter verbinden damit die Mit⸗ 
theilung, daß derſelbe ſich ſomit bei den Wahl⸗ 
vorbereitungen nicht betheiligen werde. Das hat 
Herr v. Bennigſen bekanntlich auch bisher wenig 
gethan. Als er ſeine Mandate niederlegte, gab er 
damit zugleich den Entſchluß kund, fortan nicht 
mehr activ als Führer der nationalliberalen Partei 
aufzutreten. Herr v. Bennigſen hat ſeitdem auch, 
wenn er einmal öffentlich in einer politiſchen Ver⸗ 
ſammlung geſprochen, dies nur auf dringenden Wunſch 
ſeiner Parteigenoſſen gethan. Er hat wohl am 
beſten erkannt, wie mißlich es iſt eine führende 
Rolle in einer parlamentariſchen Partei weiter zu 
übernehmen, wenn man darauf verzichtet, an ver⸗ 
antwortlicher Stelle, im Parlament, mitzuwirken. 
Als Nachfolger des verſtorbenen Landes⸗ 
directors von Schleſien iſt, wie „der Bote aus 
dem R.“ mittheilt, der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes von Schleſien, Kreisrichter a. D. und 
Rittergutsbeſitzer Graf v. Stoſch auf Hartau in 
Ausſicht genommen worden. 

* Zur Innungsfrage.] Wie die „Br. M. 3.“ 


aber der junge Menſch 


mittheilt, hatte der Obermeiſter einer Liegnitzer 
Innung, welche, da ſie ſich angeblich auf dem 
Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt hat, den 
Schutz des § 100e des Gewerbegeſetzes bald nach 
dem Inkrafttreten deſſelben für ſich in Anſpruch 
nahm und dieſen Anſpruch durch die Regierung be⸗ 
ſtätigen ließ, einen Lehrling, welcher eine Sjährige 
Lehrzeit bei dem erwähnten Meiſter durchgemacht 
und von der Innung freigeſprochen war. Als nun 
bei einem andern Meiſter 
anfangen ſollte zu arbeiten, ſtellte es ſich heraus, 
daß er während dieſer 3 Jahre ſo gut wie nichts 
gelernt hatte. Der Vater des Knaben, ein armer 
Unterbeamter mit zahlreicher Familie, ſah ſich ge⸗ 
zwungen, ſeinen Sohn aufs Neue bei einem andern 
Meiſter, welcher allerdings außerhalb der Innung 
ſteht, in die Lehre zu geben, um überhaupt einen 
brauchbaren Menſchen aus ihm zu machen. Das 
ſind die Segnungen der Innung. 

* [General v. Stülpnagel's Leiche], von Norderney 
hierher gebracht, wurde vom Potsdamer Bahnhofe unter 
Begleitung vieler höherer Offiziere und der Angehörigen 
nach dem Garniſonkirchhofe übergeführt. Hier hatten ſich 
im Auftrage des Kaiſers, der einen prächtigen Kranz 
gewidmet, ſämmtliche in Berlin anweſenden General⸗ 
und Flügeladjutanten zur Trauerfeier eingefunden. Nach 
einer Rede des Hofpredigers Frommel an offener Gruft 
erfolgte unter den üblichen militäriſchen Ehrenbezeugungen 
die Beiſetzung des verſtorbenen Generals. 


* Die Nationalliberalen in Naſſau haben 


mit Bezug auf die Reichstagsnachwahl im erſten 
naſſauiſchen Wahlkreiſe ein Circular erlaſſen, 
welches den ai n empfiehlt, ſich bei 
edr Wahl gar nicht zu betheiligen. ER 

* Auf Grund des Socialiſtengeſetzes iſt in Ans⸗ 
bach die Nr. 25 des erſten Jahrganges der in Mil⸗ 
waukee erſcheinenden „Amerikaniſchen Turn⸗ 
zeitung, turneriſche Ausgabe des Freidenkers“, 
verboten worden. 5 

* Der „Reichs ⸗Anz.“ veröffentlicht die officielle 


Ernennung des Geh. Legations⸗Raths v. Kuſſerow, 


bisherigen vortragenden Raths im Auswärtigen 
Amte, zum außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter bei den großherzoglich mecklen⸗ 
burgiſchen Höfen und den Hanſeſtädten. 

* [Zum Maurerſtrike.] Ueber den Ausgang des 
Berliner Maurerſtrikes und über die Stellung 
der Führer in demſelben veröffentlicht ein Berliner 
Mitarbeiter der „Br. M.⸗Ztg.“ einen Artikel, deſſen 
Schluß auch auf gewiſſe Hetzer in einem anderen 
unſerem Thale näher liegenden Strike paßt. Er 
lautet: „Der Arbeiter, der an einem ihm aufge⸗ 
zwungenen Strike ein Jahr lang zu laboriren hat, 
folgt dem allgemeinen Grundſatze, daß in Geld⸗ 
ſachen die Gemüthlichkeit aufhört, beſonders wenn 
er ſieht, daß dem Mitgliede der Strike⸗Commiſſion 
nichts abgeht. Bei dem Begräbniſſe des während 
des Maurerſtrikes jäh um's Leben gekommenen 
Maurers Faſſel hielt es der Tiſchler Kunkel für 
angemeſſen, einen Kranz auf ſein Grab nieder⸗ 
zulegen. Seine nunmehr eingereichte Rechnung ver⸗ 
dient die Bezeichnung klaſſiſch. Daß er für den 
Kranz. 9 Mk. berechnete, fand man zwar hoch, hatte 
aber nichts einzuwenden. Aber 4 Mk. 50 Pf. für das 
Hinaustragen und 13 Mk. für die Zehrung (ö) 
ſtrich man unter der Motivirung, daß man nicht für 
freiwillige Landpartien aufzukommen habe. Gott 
ſei dem ſocialdemokratiſchen Zukunftsſtaate gnädig, 
in welchem die Verwaltung der Staatsgelder nach 
ſolchen Prinzipien vor ſich geht. Dieſes und ähn⸗ 
liche Vorkommniſſe haben ihre Wirkung auf die 


Arbeiter in den verſchiedenen Gewerkſchaften nicht 
verfehlt, und es iſt in den letzten Tagen beſchloſſen] tragen 
worden, ſtatt der Zwangsmaßregel des Streites. 
immer den Weg gütlichen Uebereinkommens zu ver 


ſuchen. Man verſpricht ſich in dieſer Beziehung vie 


von der Einſetzung gewerblicher Schiedsgerſchte 5 N 
E f wünſcht. 


So wird denn der Maurerſtreike ſchließlich doch 
einen Nutzen gehabt haben. Er wird hoffentlich 
auf lange Zeit hinaus verſtändigerer und verſöhn⸗ 
17 1 Behandlung von Differenzpunkten die Wege 
ebnen.“ 

* [Expeditionsnachrichten.] Die „Colonialpol. 
Corr.“, das Organ der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, bringt folgende Mittheilungen: 

Die beiden Verträge, durch welche Graf Pfeil die 
Landſchaft Chutu für die deutſch⸗oſtafrikaniſche Ge⸗ 
ſellſchaft erworben hat, datiren vom 10. Juni d. J. und 
115 in Kiſaki mit dem Oberſultan Golongo und einer 
Reihe von Unterhäuptlingen abgeſchloſſen. 

Herr von Anderten, welcher von der Expedition 
abbeordert war, hat in Zanzibar das Haus der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft decorirt und zweckentſprechend 
eingerichtet. Inzwiſchen hat er einen neuen Auftrag be⸗ 
kommen und dürfte in dieſem Augenblicke bereits wieder 
auf den Continent abgegangen ſein. e 

Die Expedition Hörnecke hat viel durch die 
feindſelige Haltung der Sultanstruppen zu leiden ge⸗ 
habt. ieſelben veranlaßten unter Anderm auch einen 
Theil unſerer Mannſchaft zum Deſertiren, ſodaß unſere 
Herren gezwungen waren, 5 der in Rebellion befind⸗ 
lichen Leute niederzuſchießen. Dadurch ſcheint die 
Disciplin wieder hergeſtellt worden zu ſein. Die 
Expedition iſt nicht zurückgezogen worden, ſondern hat 
den Verſuch unternommen, auf 5 Booten den Tana 
hinauf zu jegeln. 0 

Uebrigens bezieht ſich die von der deutſchen 
Flotte erzwungene Anerkennung der deutſchen Ge⸗ 
biete ſeitens des Sultans von Zanzibar auf die 
neueſten Erwerbungen der oſtafrikaniſchen, Geſell⸗ 
ſellſchaft am Kilimandſchoro ꝛc. nicht. Die citirte 
Correſpondenz ſpricht jetzt erſt die „zuverſichtliche“ 
going aus, daß auch die neueren und neueſten 

rwerbungen alsbald die berechtigte Anerkennung 
finden werden.“ 
Conflict ab. f 

* Die im Berliner Arbeiterverein am 
11. d. M. mit Beſchlag belegten Separatabdrücke 
von Nr. 30 der „Demokratiſchen Blätter“, welche 
einen Artikel über die Vorgänge auf dem F 


Hoffentlich geht dies ohne neuen 


rank⸗ 
furter Kirchhofe unter dem Titel „Die Schmach von 
Frankfurt“ enthielten, ſind von dem Vorſitzenden 
wieder eingehändigt worden. Durch Herrn Criminal⸗ 
Commiſſar Kracht wurde mitgetheilt, daß der be⸗ 
treffende Polizeilieutenant „rectificirt“ ſei. 

* [Das Werk des Frhru. v. Thielemann], deſſen 
Circular, betr. die Gründung eines Bauernvereins 
durch Großgrundbeſitzer, wir ſeiner Zeit veröffent⸗ 
lichten, iſt bekanntlich mißglückt. Indeß die Herren 
fahren energiſch in ihren Beſtrebungen fort. Jetzt 
ſolls auf anderem Wege gehen. 400 Kleingrund⸗ 
beſitzer — conſervative und freiſinnige (22), evan⸗ 
geliſche und e wie es in dem betreffenden 
Circular heißt — erlaſſen eine Aufforderung zur Bil⸗ 


dung einer „Deutſchen Bauernpartei“. Zugleich haben 


ſich die Kleingrundbeſitzer, „infolge der Verdächti⸗ 
gungen und Beſchimpfungen, welcher einer der unei⸗ 
gennützigſten Verfechter ihrer Intereſſen, Herr v. Thiele⸗ 
mann, ausgeſetzt war, veranlaßt, für denſelben und für 
ſein Wirken öffentlich einzutreten.“ Daß „freiſinnige“ 
Bauern zu den Gründern der neuen Bauernpartei 
gehören ſollen, ſcheint den Herren empfehlenswerth 
u ſein, bezweifeln wir aber ſehr, denn freiſinnige 
Bauern werden ſicherlich ſich nicht dazu hergeben, 
„politiſch vereint mitzuarbeiten“ mit den re: 
tiven Freunden des Herrn v. Thielemann. 

* [Die neueſten Enthüllungen über die Frei⸗ 


finnigen] find, wie unf 


bekannten Kopenhagener 


ere Leſer aus der geſtrigen 


behalt“ mittheilt. Auch uns find fie jo intereſſant, 
daß wir ſie, ſoweit das Blatt angeblich Thatſachen 
bringt, unſern Leſern nicht vorenthalten wollen. Nach⸗ 


dem verſchiedene allgemeine Redensarten von dem poli⸗ 


tiſchen Katzenjammer in der freiſinnigen Partei, von 
ihrem in nächſter Zeit bevorſtehenden Zuſammen⸗ 
bruch gemacht ſind, heißt es dann wörtlich weiter: 

„Insbeſondere hat ſich das ſtets geſpannte Verhält⸗ 
niß zwiſchen Richter und Rickert, welche beide um die 
Führerſchaft rivaliſiren, in einem Grade zugeſpitzt, welcher 
am beſten durch einen Vorfall firirt wird, der bei den 
Vorarbeiten zur Verſendung der neuen Richterſchen 
Zeitung ſich ereignete. In dem Hauſe Thiergartenſtraße 37 
wohnt nicht nur der Abg. Barth, der Redacteur des neuen 
Blattes (Dieſer Hr. Barth iſt bekanntlich garnicht der 
Redacteur der neuen Zeitung. D. Red.), ſondern auch 
Hr. Rickert. Br: Richter nun hat in den aufgeftellten 


bracht, ſchon ſo vollauf genug, daß ſie weitere nicht mehr 


en können.“ eg; Y 2 Br 
Diele Enthüllungen, die wir in dem Haupttbeile 
dergeben, ſind zwar ſehr „intereſſan 1 ö 
icht intereſſant genug, um die Conſervativen 
dem Sinne einzuängſtigen, wie es die Kreuz⸗Z 
Ob ſie auf die N beral 
werden, wiſſen wir nicht. Wie u N zer⸗ 
faſſer iſt, geht ſchon baraus hervor, daß er ven 


früheren Syndicus der Bremer Kaufmannſchaft und 


re 
8 


* Nor 
Der Ger 


Abgeordneten Dr. Theodor Barth, der allerdings 
[Vereins, ſondern auch der Sn, Ausdruck 


in Berlin, Thiergartenſtraße 37 wohnt, mit dem 
Redacteur des „Reichsfreundes“ und der neuen 
Zeitung, Emil Barth, verwechſelt. a 

Potsdam, 15. Auguſt. Die Kaiſerin iſt heute 


Abend kurz nach 9 Uhr hier eingetroffen und in dem 
(W. T.) 


Stadtſchloſſe abgeſtiegen. 
* Der kürzlich in Görlitz tagende Delegirten⸗ 
tag deutſcher Gaſtwirthvereine 90 


welche an in Gaſtſtällen untergebrachten Thieren 
entſtehen. Sitz der Geſellſchaft in Görlitz. 

* Braunſchweig, 15. Auguſt. Der verſtorbene 
Herzog Wilhelm iſt es ſelbſt geweſen, der den erſten 
und vielleicht entſcheidenden Schritt zur 
Beſeitigung Cumberlands gethan. Anfangs 
war der Herzog Wilhelm gegen den Erlaß des 
Regentſchaftsgeſetzes lange abgeneigt. Eine völlige 
Wandlung trat beim Herzog Wilhelm erſt in Folge 


des bekannten Doppelbriefs ein, welchen der Herzog 


von Cumberland unterm 14. Januar 1879 an ihn 
richtete. 1 
Wilhelm den Miniſter Schu 


warf: „Zu den Acten des Miniſteriums!“ So leb⸗ 
haft ftet3 der Wunſch des Herzogs war, die Nach⸗ 


folge ſeiner Familie und zunächſt wo möglich dem 


erzog Ernſt Auguſt erhalten zu ſehen, ſo ſehr war 
2 1515 Empfang jenes Briefes gegen dieſen und 


ſeine Nachkommen eingenommen; er wünſchte nun 
ſelbſt das Zuſtandekommen des Regentſchaftsgeſetzes 
und ordnete nach deſſen baldiger Sanctionirung 
an, daß der private Doppelbrief an den dem⸗ 
nächſtigen Regentſchaftsrath alsbald nach deſſen 
Conſtituirung komme, bis dahin aber geheim ge⸗ 
halten werde. So hat denn während des Lebens 
des Herzogs Wilhelm Niemand außer Miniſter 
Schulz, 0 
auch h ſtenz 
Briefs Kenntniß gehabt, bis er den Mitgliedern 
des Regentſchaftsraths zu Händen kam. 
Chemnitz, 15. Auguſt. Der vor 


Socialiſtencongreß iſt 
mehrfach Gegenſtand irrthümlicher Nachrichten in 
der Preſſe geweſen. Zur Richtigſtellung kann das 


8 itzer Tageblatt“ mittheilen, daß die Ver⸗ 
Handlungen auf einen Fal schon 8 der königl. Steuerbehörde für Bureauzwecke nicht 


handlungen auf keinen Fall ſchon Mitte September, 


ſondern wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des 
Oktober ſtattfinden werden, und daß bis jetzt ein 
Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit noch von 


keiner Seite geſtellt worden iſt. 5 
Potsdam, 16. Auguſt. Der Kronprinz traf 
mit dem Courierzuge von Frankfurt um 11 Uhr 
auf Station Wildpark ein und fuhr direct nach dem 
Neuen Palais. Prinz Wilhelm war zum Empfange 
auf Station Wildpark anweſend. Der Zug hatte 
fih um eine Stunde verſpätet. W. T 


Bremen, 16. Auguſt. Heute Vormittag erfolgte | 


die feierliche Eröf 1 des neuen Weſer⸗ 
arms (Durchſtich der langen Bucht) zwiſchen 
Bremen und Vegeſack im Beiſein von Mitgliedern 
des Senats, der Bürgerſchaft, der Handelskammer, 


tg. 
wirken 


at die Gründung 
einer Verſicherungsgeſellſchaft für Unfälle beſchloſſen, 


Nach Empfang Den Briefes ließ Herzog 
z rufen und ſagte zu 
dieſem, indem er den Brief unwillig auf den Tiſch 


elbſt nicht die übrigen Miniſter, worunter 
raf Görtz⸗Wrisberg, von der Exiſtenz des 


N dem hieſigen 
Landgerichte anhängige Prozeß gegen eine Anzahl 
Socialiſtenführer wegen Theilnahme an dem 


—— 


Sondershauſen, 16. Auguſt. Die lhieſige 
Landes⸗Gewerbe⸗Ausſtellung it heute durch 


den Staatsminiſter Reinhardt geſchloſſen worden. 


* Aus München wird berichtet, daß die Staats⸗ 


regierung jetzt definitiv darauf verzichtet hat, in der 
| nächften Seſſion des Landtags eine Vorlage in 


Betreff einer ſtaatlich e Mobiliar⸗Feuer⸗ 
verſicherungsanſtalt zu machen. Die mit Rück⸗ 
ſicht auf dieſen Zweck veranſtaltete Enquete ſcheint 
alſo die von den Freunden der Verſtaatlichung er⸗ 
warteten bedeutenderen Beſchwerden gegen die Privat⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften nicht ergeben zu haben. 
Madagascar. ; 
Tamatave, 12. Auguſt. 600 Mann franzöſiſche 
Truppen find hier angekommen, und weitere Ver⸗ 
ſtärkungen werden in Kurzem erwartet. Der 
italieniſche Conſul, der dem Vernehmen nach als 
Zwiſchenträger EN dem franzöſiſchen Truppen: 
befehlshaber und der Hovas⸗Regierung fungirt, hat 
ſich zum dritten ll Ankananarivo begeben. 
ürkei. 

Konſtantinopel, 15. Auguſt. Die zehntägige 
Quarantäne für die Provenienzen aus ſpaniſchen 
und franzöſiſchen Häfen des mittelländiſchen Meeres 
iſt zu einer zwölftägigen verlängert worden; in den 
Dardanellen unterliegen dieſe Provenienzen einer 
ſtrengen Viſitation. (W. T.) 


Von der Marine. 

*Das heute erſchienene „Marine⸗Verordnungs⸗ 
blatt“ beſtätigt, daß der bisherige Commandant 
der Kreuzer⸗Fregatte „Stoſch“, Capitän zur See 
v. Noſtiz, auf der Reiſe von Mauritius nach 
Zanzibar am 5. Auguſt geſtorben iſt. Zu ſeinem 
Nachfolger als Commandant der Fregatte „Stoſch 
iſt Corvetten⸗Capitän v. Diederichs bereits 
ernannt. 

Als Poſtſtationen werden in der neueſten 
Nr. des „Marine⸗Verordnungsbl.“ angegeben für: 
Corvette „Ariadne“ Swinemünde; Torpedo⸗Cor⸗ 
vette „Blücher“ nud Torpedoboot „Kühn“ Memel; 
Torpedoboot „Vorwärts“ Danzig; Uebungs⸗ 
geſchwader bis 18. Auguſt Neufahrwaſſer, vom 
19.—23. Auguſt Kiel, vom 24. Auguſt ab Wilhelms⸗ 

aven; Aviſo „Blitz“ (Flaggſchiff der Torpedoboots⸗ 

ottille) bis 17. Auguſt Chriſtiania, vom 18. ab 
Wilhelmshaven; Vermeſſungsfahrzeug „Drache 
Borkum; Aviſo „Grille“ Wilhelmshaven; Panzer⸗ 
Fahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven; Segelfregatte 
„Niobe“ bis 23. Aug. Chriſtianſand, vom 24 ab 
Wilhelmshaven; Segelbrigg „Rover“ bis 18. Aug. 
Swinemünde, vom 19. Aug. ab Neufahrwaſſer; 
Aviſo „Pommeranig“ Wilhelmshaven. Ueber das 
oſtafrikaniſche Geſchwader wird in dem amt⸗ 
lichen Blatte von der Admiralität nur mitgetheilt, 


daß daſſelbe zur Zeit aus den Kreuzer ⸗ Fregatten 


Stoſch“, „Eliſabeth“, „Prinz Adalbert“ und 
pee dem Kreuzer „Möwe“ und den Tendern 
„Adler“ und „Ehrenfels“ beſtehe und die letzte 
Nachricht von demſelben aus Zanzibar vom 14. Aug. 
datire. I 5 

C. London, 15. Aug. Capitän z. S. Schröder 
von der deutſchen Segel-Fregatte „Niobe“, die 


gegenwärtig auf der Rhede von Cowes ankert, hatte 


eſtern die Ehre, der Königin in Osborne vorge⸗ 
tellt zu werden. 


Danzig, 17. Auguſt. 


K die 
ig hatle 


gegeben, daß die trefflichen Zwecke, we 


zwei Mal mit 
0 dem 


ach⸗ 


worden. j 

* Neues Regierungsgebäude.] Die inneren 
Einrichtungen in dem neuen Oberpräſidial: und 
Regierungs⸗Gebäude auf Neugarten werden ſo ge⸗ 
fördert werden, daß die Bureaux der königl. Regie⸗ 
rung im 9 des nächſten Sommers von der 
Schäferei dorthin verlegt werden können. Die alten 
Regierungsgebäude Schäferei Nr. 10 und Lang⸗ 
garten Nr. 110 ſollen alsdann, ſoweit dieſelben von 


gebraucht werden, zur Einrichtung von größeren 
und kleineren Dienſtwohnungen benutzt werden. 

* [Zur Ausweiſung.] Vor einiger Zeit erhielt 
auch ein ſeit einer Reihe von Jahren zur Wahr⸗ 


nehmung ſeines Geſchäftsbetriebes hier wohnender 


Kaufmann aus Polen, der ſich im Beſitze eines ord⸗ 
en ruſſiſchen Paſſes befand, die Ordre, 
den preußiſchen Staat zu verlaſſen. Auf die Vor⸗ 
ſtellung des Betroffenen hat jedoch die kgl. Polizei⸗ 
behörde die Angelegenheit nochmals geprüft und 
nunmehr die Ausweiſungs⸗Ordre in dieſem Falle 
zurückgenommen. Dagegen iſt ein anderer hie⸗ 
ſiger Gewerbetreibender aus Polen, welcher ſchon 
früher ausgewieſen war und dem u Ordnung ſeiner 
Familien⸗Angelegenheiten ein Aufſchub gewährt war, 


Nr. willen, der „Kreuzztg.“ zugegangen und fie find der Gewerbekammer, der „ ee und jetzt zum Verlaſſen des preußiſchen Staatsgebietes 


ihr ſo intereſſant, daß ſie dieſelben „unter Vor⸗ eines zahlreichen Publikums. 


0 


aufgefordert worden. — Daß in Königsberg der 


dortige Cantor Birnbaum ausgewieſen ſei, wird 
jetzt von den Königsberger Blättern, denen wir 
am Sonnabend die Nachricht entlehnten, ſelbſt als 
unrichtig bezeichnet. Hr. Birnbaum iſt nicht ruſſi⸗ 
ſcher, ſondern öſterreichiſcher Herkunft und es iſt 
nur feine ſtaatliche Beſtätigung ges Cantor ver⸗ 
langt und auch beantragt worden. 

Dem Gymnaſtallehrer Wolf in Bartenſtein iſt der 
Titel Oberlehrer verliehen worden. 

* Drewlefeſt.] Wegen des ungünſtigen Wetters 
fällt morgen, den 18. d. Mts., die an dieſem Tage 
übliche Feier des Drewkefeſtes in Jäſchkenthal ſeitens 
des Kinder und Waiſenhauſes in Pelonken aus. ei 
günftigem Wetter wird dieſelbe am Donnerſtag, den 
20. d. M., in Jäſchkenthal ſtattfinden. 

[verſetzung.] Der Werftſchreiber Boy iſt von 
Kiel an die kaiſerl. Werft in Danzig und der Werft⸗ 
S Springer von der kaiſerl. Werft in 

anzig an diejenige in Kiel verſetzt worden. 

l Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Bei dem Strafe 
verfahren gegen einen Minderjährigen bedarf es 
nach einem Urtheile des Reichsgerichts vom 12. Juni d. J. 
nicht von Amtswegen der Zuziehung des geſetzlichen 
Vertreters (Vaters oder Vormunds) deſſelben; viel⸗ 
mehr iſt der Vertreter nur auf ſein Verlangen als Bei⸗ 
ſtand zuzulaſſen. 5 i 

Lotterie] Die erſte Ziehung der neuen (173.) 
preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie wird am 7. Oktober ihren 
Anfang nehmen. N 

-g- [om Dominik.] Die Pander der auf dem 
Dominikanerplatz ausſtehenden Händler, beſonders die 
Tilſiter Schuhmacher, die hinterpommerſchen Tuchhändler, 
Juweliere und Optiker haben die Erlaubniß erhalten, 
noch bis morgen Abend ausſtehen zu dürfen. Faſt von 
allen Seiten hört man laute Klagen über den unbe⸗ 
friedigenden Ausgang des diesjährigen Marktes. 5 

I Bazar.] Der vom Vorſtande des hieſigen 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſes vorbereitete Bazar ſoll in der 
Zeit vom 25. bis 27. Oktober in dem Feſtſaale des 
hieſigen Stadtmuſeums ſtattfinden. 
AVerſchwunden.] Seit einigen Tagen wird hier 
ein junger Kaufmann vermißt. Derſelbe ſoll ſich, mit 
mie lch bein von Verbindlichkeiten, die jedoch, ſo weit 
bis jetzt bekannt, keinen bedeutenden Betrag repräſentiren, 
in's Ausland begeben haben. 
[Unfall.] In dem mit Paſſagieren dicht beſetzten 
Lokalzuge, welcher geſtern Abend 10 Uhr 21 Minuten 
von Zoppot nach Danzig abfuhr, brach auf der Strecke 

liva⸗Langfuhr an einem zweietagigen Waggon die 
Achsfeder. Der Waggon ER in Langfuhr geräumt 
und ausgeſetzt werden, wodurch dieſer Zug ſowohl wie 
der ihm nachfolgende Extrazug eine Verſpätung von faſt 
einer halben Stunde erlitten. 

—g— [Strafkammer.] Der bei Herrn Rechtsanwalt 

erber beſchäftigt geweſene Bureauvorſteher Vogel hatte 
ich heute wegen Unterſchlagung, Urkundenfälſchung und 
verſuchten Diebſtahls zu verantworten. Derſelbe hat 
wegen Meineides bereits eine vierjährige Suhtpausttcafe 
erlitten. Er iſt angeklagt, erſtens in fünf verſchiedenen 
Fällen Beträge, die er von den Clienten des Rechts⸗ 
anwalts Ferber einzukaſſiren reſp. an dieſe auszuzahlen 
hatte, für ſich behalten zu haben. Sein Vergehen ſuchte 
er dadurch zu verdecken, daß er durch neu eingehende 
Beträge die unterſchlagenen Summen beglich. Ferner 
wird er beſchuldigt, einen Betrag von 107 M, den er an 
den Rentier Voß zu zahlen hatte, ebenfalls unterſchlagen 
und eine gefälſchte Quittung über die Summe angefertigt 
zu haben. Endlich iſt er des verſuchten Diebſtahls an⸗ 
geklagt. Am 10. Juni d. Is. entließ er das Schreiber⸗ 
perſonal des Bureaus um 6 Uhr Abends, verließ dann 
auch ſelbſt das Bureau, kehrte aber nach kurzer Zeit 
wieder zurück und wurde von dem Diener des Rechts⸗ 
anwalts Ferber an dem Geldſchrank betroffen, den F 
aus Verſehen offen kgelaſſen hatte. Vogel machte fich 
dabei mit einer Kaſſekte, in der ſich hohe Summen be⸗ 
fanden, zu ſchaffen. Der Angeklagte iſt geſtändig bis auf 
eine der Unterſchlagungen, in betreff derer die Anklage 

guch fallen gelaſſen wird. Auch den Diebſtahls Verſuch 
beſtreitet er; er will nur, da er an dem Abend ſtark an⸗ 
getrunken war, noch ein Mal nach dem Bureau zurück⸗ 
gegangen 15 5 ſich zu erholen. Veranlaſſung zu 


Schulden geweſen 
geſammt etwas übe 
von dem Angekle 
15 Monaten Gefängniß 
artheilt. Der Diebſtahls 
wieſen erachtet. ; 
[Polizeibericht vom 16.—17. Aluguſt.] Perhaftet 

1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter, 1 Schiffsgehilfe 

wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 

1 Arbeiter wegen Einſchleichens, 1 Arbeiter wegen An⸗ 

nahme eines ihm nicht zukommenden Namens, 3 Arbeiter 

und 1 Lehrling wegen unbefugten Betretens der Feſtungs⸗ 
werke, 1 Geſchäftsführer wegen Hausfriedensbruchs. — 

Geſtohlen: 1 Geldbörſe, enthaltend 24 % — Verloren: 

1 Zwanzigmarkſtück, gegen 3 ⸗ Belohnung abzugeben 

beim oſtdirector Herrn Rociecki (Poſtgebäude), 

1 Broſche mit geſchnittenem Kopf und kleinen Perlen in 

Silberfaſſung; gegen Belohnung abzugeben Tobias⸗ 

gaſſe 27 bei Georg Wenzel. 

* Von der königl. Regierung in Marienwerder 

555 7 wir um Aufnahme folgender Berichtigung 

Erſucht: 

In der Mittheilung vom 9. d. M., betreffend 
den penſionirten im Januar 1884 verſtorbenen 
Lehrer Tilsner in Laskowitz, Kreis Roſenberg, und 
deſſen jetzige Wittwe iſt zunächſt die Angabe un⸗ 
richtig, daß p. Tilsner 5 Perſonen mit einer jähr⸗ 
lichen Penſion von 170 Mk. u ernähren 2. hatte. 
Die geſetzliche, von dem Schulbezirke aufzubringende 
Penſton des 1884 emeritirten p. Tilsner betrug 
nach den damaligen Vorſchriften allerdings nur 170 Mk. 
Aus der Staatskaſſe waren ihm aber jährlich 360 Mk. 
dauernder Zuſchuß gewährt und fei einer Reihe 
von Jahren außerdem jährliche Unterſtützungen 
von je 50 Mk. Aus einem Grundſtücke von 90 Ar 
n er 120 Mk. Reinertrag. Sein Einkommen 
betrug alſo 700 ME, nicht 170 Mk. Wenn ferner 
die Wittwe jetzt nur 72 Mk. jährliche Penſion 
bezieht, ſo beruht dies auf dem Statut der Wittwen⸗ 
Kaſſe von 1825, auf Grund deſſen p. Tilsner bis 
0 ſeinem Tode nur 4 Mk. Jahresbeitrag gezahlt 

at. Von dem, nach dem neueren Statut von 1871 
den älteren penſionirten Lehrern beſonders vorbe⸗ 
haltenen Rechte, durch Zahlung von 15 Mark 
Jahresbeitrag für ſeine Wittwe das Recht auf die, 
inzwiſchen durch Geſetz erhöhte Wittwen⸗Penſion 
von 250 Mark zu erwerben, hat p. Tilsner keinen 
Gebrauch gemacht. 

Marienwerder, 16. Auguſt 1885. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und 
Schulweſen. Gedicke. 

Wie in der betreffenden Mittheilung in Nr. 

15 377 angegeben war, wurden uns die betreffenden 
Angaben von einem Mitgliede des Vorſtandes der 
Schullehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe, an das wir 
uns gewandt hatten, gemacht. Die von der königl. 
Regierung berichtigten Irrthümer betreffen übrigens 
nur den verſtorbenen Ehemann, während die Angabe, 
daß die Wittwe Tilsner nur 72 Mk. Penſion bezieht, 
durch vorſtehendes Schreiben beſtätigt wird. D. Red. 
Schöneck, 15. Auguſt. Werden billige Verkehrs⸗ 
wege dem Publikum geboten, ſo werden dieſelben auch in 
ergiehiger Weile benutzt, das ſehen wir durch Eröffnung 
der Eiſenvahnſtrecke Schöneck⸗Hohenſtein. Vier 
Züge, die jetzt auf der Linie Hohenſtein⸗Schöneck curſiren, 
find täglich vom reiſenden Publikum beſetzt, und es iſt 
ſogar am vergangenen Sonntage vorgefommen, daß die 
een Wagen kaum ausreichten, indem circa 250 Per⸗ 
ſonen den Frühzug nach Danzig beuutzten. Ein Uebel⸗ 
ſtand, den wir gern beſeitigt haben möchten, ſtellt ſich bei 
unſerer Lokalbahn dadurch heraus, daß der letzte Zug von 
Hohenſtein ſchon um 6 Uhr 31 Minuten von Hohenſtein 
abgeht, es müſſen daher die Reiſenden ſchon um 4 Uhr 
13 Minuten von Danzig abfahren. Erwünſcht wäre es, 
wenn der letzte Zug von Hohenſtein ca. 3410 Uhr Abends 
mach Durchfahrt der Züge Dirſchau⸗Danzig und Danzig⸗ 


, von denen jedoch ein Theil 
eckt worden it, $ 
nd 2 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
⸗Verſuch wurde als nicht er: 


amilienſorgen und frühere Lene amadeus 


© Unterſchlagungen betragen ins⸗ 
60 } 


V. wurde zu 


Dirſchau abginge. — In ſehr anerkennenswerther Weiſe 
hat die Oberpoſtdirectſon ſämmtliche bis dahin nach 
Pr. Stargard gehenden Poſten beſtehen laffen, fo daß wir in 
die angenehme Lage verſetzt ſind, ſämmtliche Züge Stargard⸗ 
Berlin durch Auſchluß der Poſt erreichen zu können. — 
Verſchont von allen ſchlimmen Naturereigniſſen und dur 
das beſte Erntewetter begünſtigt, können wir die Ernte 
als beendet anſehen und über deren Ausfall kann diesmal 
mit Freuden berichtet werden, daß dieſelbe in Quantität 
ſowie Qualität gut ausgefallen iſt. — Unſere ſtädtiſche 
Jagd, die in den letzten 6 Jahren eine Pacht von 210 4 
Pro anno brachte, iſt im letzten Verpachtungstermin auf 
60 . pro anno heruntergeſunken. Man glaubte, daß 
nach Eröffnung der Bahn auswärtige Perſönlichkeiten 
auf die Jagd, auf unſerer ca. 40005000 Morgen großen 
Feldmark reflectiren würden. — Der Amtsrichter Seraf, 
welcher zur achtwöchentlichen Uebung eingezogen worden, 
wird durch den Aſſeſſor Meyer hierſelbſt vertreten. Der 
Referendar Schulze aus Danzig iſt zu ſechsmonatlicher 
Ausbildung dem hieſigem Amtsgericht überwieſen. 
8 Marienburg, 16. Auguſt. Am vorigen Montag, 
10. Auguſt, brannten, wie wir berichteten, in Altfelde 
eine Scheune und ein Stall des Gutsbeſitzers Hannemann. 
nieder. Die Unterſuchung über die Eutſtehungsurſache 
des Feuers hat ee daß der Brand muthwillig 
und in ruchloſer Weiſe an die Scheune gelegt worden ift. 
Herr Hannemann hat in Folge deſſen für die Ermittelung 
des reſp. der Brandſtifter eine Belohnung von 100 A 
ausgeſetzt. — Um den vielen, namentlich von den unſere 
Stadt beſuchenden Fremden erhobenen Klagen über das 
ſchlechte Steinpflaſter abzuhelfen, hat der Magiſtrat 
neuerdings eine Neupflafterung faſt ſämmtlicher 
Straßen und zwar eventuell mit behauenen Steinen be⸗ 
ſchloſſen. Demgemäß fol der nächſten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine diesbezügliche Vorlage gemacht werden, 
welche eine Anleihe von 90 000 #4 beim Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds in Berlin zu dieſem Zwecke vorſchlägt. Nach dem 
aufgeſtellten Amortiſationsplane würden ſich hierfür die 
Koſten auf jährlich 4500 „ (1500 4 mehr als bisher) 
für die Pflaſterung belaufen. Dieſes Mehr hofft man 
durch die Erträge neu zu ſchaffender Bier⸗,Mieths⸗ und 
Marktſtandsſteuern zu decken. Bei der heute in der 
hieſigen evangeliſchen St. Georgenkirche ſtattgefundenen 
Wahl eines Predigers für die zweite ſeit längerer 
Zeit proviſoriſch verwaltete Predigerſtelle an der ge⸗ 
nannten Kirche wurde von 3 auf die engere Wahl geſtellten 
7 dieſelbe Herr Pfarrer Stollenz⸗Thiens⸗ 
orf gewählt. N 
Kulm, 14. Auguſt. Vorgeſtern ift, wie wir einem 
Nachruf des Landraths v. Stumpfeldr in der „Kulmer 
Ztg.“ entnehmen, der Kreisſecretär Heinrich nach 
längerem Leiden geſtorben. Der Verſtorbene hat 20 Jahre 
lang in ſeinem Amte mit treuer Pflichterfüllung gewirkt 
und ſich außerdem als Director der Kreisſparkaſſe und 
als Mitglied der Kreisſynode mannigfache Verdienſte 
erworben. Nach dem „Schwetzer Kreisblatt“ hat ſich 
Herr H. in einem Anfalle von Schwermuth, die eine 
Folge von Ueberanſtrengung war, erſchoſſen. 
Königsberg, 16. Auguſt. Nachdem die bisherigen 
Verſuche, für Herrn Profeſſor Zöppritz einen würdigen 
Nachfolger zu finden, geſcheitert ſind, hat die philo⸗ 
ſophiſche Facultät dem Miniſterium neue Vorſchläge für 
die Wiederbeſetzung des geographiſchen Lehrſtuhls 
an der hieſigen Univerfität unterbreitet und in erſter 
Linie den berühmten Reiſenden Dr. Güßfeldt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. (K. H. 3.) 
Memel, 15. Auguſt. Geſtern 9 Uhr Vorm kam 
der Aviſo „Pfeil“ in den Hafen, um die für das kurz 
vorher hier eingetroffene Uebungsgeſchwader be⸗ 
ſtimmten Poſtſachen abzuholen. Lootſencommandeur 
Krüger fuhr mit dem fiscaliſchen Dampfer „Achenbach“ 
nach der Rhede zum Geſchwader, um die eingelaufenen 
Depeſchen für den Prinzen Heinrich zu deſſen Ge⸗ 
burtstag zu überbringen und kehrte etwa 1% Uhr zurück. 
Um %2 Uhr verließ Aviſo „Pfeil“ unſern Hafen, um 
ſich zum Geſchwader zurückzubegeben. Bis %3 Uhr war 
wiederum eine Anzahl Depefchen eingelaufen und 
Loofſencommandeur Krüger fuhr in Begleitung des 
Landraihs Cranz und des Oberbürgermeiſters König 


mit dem Dampfer „Achenbach“, das große eiſerne Boot No 


ins Schlepptau nehmend, abermals nach der Rhed 
Wind und Seegang hatten mitile end zu; 
onnte 


Rückfahrt 


Jedoch 
x zur brechenden 


das Fahr 
große eiſerne Boot wurde in 
Sturzwelle umgeſchlagen und 


Hafen geſchleppt werden. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Nach Schluß der Redgetion eingegangen. 
Paris, 17. Auguſt. (W. T.) In ſeiner geſtrigen 
Banketrede zu Le Mans erklärte der iniſter 
Alain Targé n. a.: Die Ereigniſſe von 1870 
lehrten ſowohl die Nothwendigkeit, militäriſche Vor⸗ 
bereitungen lediglich zur Sicherung der Landes ver⸗ 
theidigung zu treffen, wie die Nothwendigkeit, freie 
Suftitutionen zu ſchaffen, um zu verhindern, daß 
das Land in Abenteuer geſtürzt werde. 


Lotterie. 

Berichtigung] Während der „Staatsanz.“ meldet 
(wie uns zu geſtern telegraphirt wurde), daß bei der am 
Sonnabend beendeten Lotterieziehung ein Gewinn von 
3000 auf Nr. 62 842 gefallen ſei, iſt nach der faba. 
ſchen Ziehungsliſte dieſer Gewinn auf Nr. 62 812 gefallen. 
Ferner fiel am Sonnabend ein Gewinn von 1500 MN 
auf Nr. 63 170 (nicht 63 180). Zu den früheren 
Ziehungen bringt die Hahn’ Ihe Ziehungsliſte noch folgende 
Berichtigungen: In Liſte Nr. 10 iſt 68 939 (ſtatt 68 933), 
in Nr. 12 ift 19 438 (ftatt 13 438), in Nr. 18 iſt 10 771 
(ſtatt 1771), in Nr. 20 iſt 91 206 (ſtatt 92 206) gezogen. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Dampfer Great Eaſtern.“] Dieſer früher viel⸗ 
genannte größte Dampfer der Welt, welcher, nachdem er 
in einigen Fällen zur Legung von Telegraphenkabeln, 
als Truppentransportſchiff benutzt iſt, ſeit Jahren ein 
ſehr unrühmliches thatenloſes Daſein geführt hat, wird 
jetzt auf Antrag der Hypothekengläubiger am 28. Oktober 
in Lloyd's Capitäns Room in London meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Das in Milford liegende Schiff iſt 
18 914 Regiſtertons Brutto und 13 343 Negiſtertons 
Netto groß. Die indicirte Pferdekraft der Räder⸗ und 
Schraubenmaſchinen beträgt ca. 12 000 Pferdekraft. 
Allzu ſcharf macht ſchartig.] Die bei den Franzoſen 
A faſt legendarem, Ruf gekommenen „Küraſſiere von 
eichshofen“ dienen ſeit dem Tage von Wörth der 
ganzen franzöſiſchen Cavallerie als Vorbild. Seit füuf⸗ 
zehn Jahren eifert denn auch jeder Reitersmann jenſeits 
der Vogeſen, es den „Reſchofners“ an Schneidigkeit gleich 
fee thun. Mit beſonderer Vorliebe huldigen die in Lyon 
tehenden Panzerreiter dieſem Sport. Sie verrichten 
Wunder der Tapferkeit — auf den Exercierplätzen. Nur 
manchmal thun ſie des Guten zu viel, wie am verfloſſenen 
Donnerſtag, wo ſie mit ſolcher Berſerkerwuth ein den 
Feind markirendes Husarenregiment attakirten, daß nicht 
weniger denn 150 bei dem fürchterlichen Choc bügellos 
wurden und die armen Aerzte und Veterinäre alle 
ände zu regen hatten, um Roß und Reiter zu curiren. 
Natürlich, daß ſofort eine Enquete über die unliebſame 
ffäre eingeleitet wurde, wobei der „Staub“ daſſelbe 
Eutſchuldigungsmoment abgeben mußte, wie bei gewiſſen 
anderen Affären der Nebel. Der Commandant von 
Lyon jedoch hat einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem 
er die Nachahmer der Neichshofen⸗Küraſſiere bei allen 
Heiligen beſchwört, im Frieden wenigſtens ihren ſonſt ſo 
ſchätzenswerthen Heldenmuth zu mäßigen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Bremen, 15. Aug. (Schlußbericht) Petroleum beſſer. 
Standard white loco 7,65, . September 7,65, der 
Oktober 7,75, Yr November 7,80, der Dezbr. 7,90. 
Alles bez. und Käufer. 8 5 

Amſterdam, 15. Auguſt Getreidemarkt Weizen er 
November —. Roggen de Oktober 140, . März 150. 

Londun, 15. Auguſt. Eonfels 100%, 4 preußiſche 
Tonſols 102 ½, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 94½, 5% Ruſſen de 1872 
93%, 5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. Türken 16%, | 
4% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 


ch ladungen. — Wetter: 


Rum. G.-R. 93,10 93,10 


recht flaue Stimmung und mußte 


Oeſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 66, Ottoman⸗ 
bank 11%, Suezactien 79%. Silber 49, neue Aegypter 
3½ Agio. Platzdiscont 1% . g 
London, 15 Aug. P. Ne ee angeboten 18 Weizen⸗ 
rachtvoll. 2 
Liverpool, 15. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 B. Amerikaner e billiger, Surats ruhig. 
Glasgow, 15. Aug. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 615100 Tons gegen 
586 700 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 92 gegen 94 im vorigen Jahre. 
Newhork, 15. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, nn el auf London 4,85, Label 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 17%, New: 
gorker Centralb.⸗Actien 99%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actten 102%, Lake⸗Shore⸗Actien 74 ½, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 37%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 49%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 48%, Union Pacific⸗ 
Actien 49%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79%, 
Reading u Philadelphia⸗Actien 21%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 15%, Illinois Centralbahn⸗Actien 132%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 68%, Central: Pacific⸗Bonds 113. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in 
New⸗ Orleans 9%, raff. Petroleum 707 Abel Teft in 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8 ¼½ Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 99%, C. — Mais (Rem) 53%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,00. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,35. 
— Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6,80, do. 
Rohe und Brothers 6,90. Speck 6%. Getreidefracht 2%. 
Newyork, 15. Auguſt. Wechſel auf London 4,85 
Rother Weizen loco 0,96%, Ar Auguſt 0,96%, Ye Sept 
0,96%, Nr Oktober 0,98%, Mehl loco 3,85 Mais 0,53% 
Fracht 2 / d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,00. 


Berlin, den 17. August, 


Ors. v. 15. Ocs v. 15. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 60,10 59,90 
Bept.-Oktbr.| 153,20 155,00 | 4% rns. Anl. 80 80,20 80,00 
Okt.-Noybr.] 155,50 157,00 | Lombarden 219,00 218,00 
Roggen Franzosen 485,00 483,50 
Sept.-Oktbr.| 141,20 141,50 | Ored.-A.ctien | 471,00 470,00 
Okt.-Novbr.| 143,20 143,00 | Disc.-Comm. 190,60 189,00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 146,40 145,50 
2008 Sept. Laurahütte 88,80 88,50 
Oktober 23,60] 23.30 | Oestr. Noten 163,25 162,95 
Rüböl Russ. Noten 201,55 201,25 
Sept.-Oktbr.| 46,70 46,50 Warsch. kurs 201,200 200,70 
April-Mai 49,30 49,30 London kurz — 20, 385 
Spiritus London lang — 20,315 
Aug.-Sept. | 42,90 42,40 Russische 5% 
Sept.-Oktbr.| 42,90 42,50 SW.-B.g.A.| 61.60 61,50 
4% Consols 103,90 104,00 | @alizier 100,20 99,50 
81, % westpr. Mlawka St-P.| 115,50 115,70 
Pfandbr. | 97,100 97,10| de. 8t-A.| 75,40 75,10 
4% do. 101,60 101,:0| Ostpr. Büdb. 


Stamm-A. 103,75 103,50 

Ung. 4 Gldr.] 80,60 80.60 | 

Neueste Russen 95,20 Danziger Stadtanleihe —. 
| Fondebörse: fest. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Auguſt 


Weizen loco niedriger, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124— 1328 145 165 K Br. 


ochbunt 124-1328 145—165 & Br. 

ellbunt 120—1298 138—160 4 Br. 123—163 
unt 120—1298 135150 Br. M bez. 
roth 1201304 125158. Br. 

ordinair 115-1232 120 140 A Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 A 
Auf Lieferung 1268 bunt yr Septbr.⸗Oktbr. 140%, 
140 M Br Yr Ditbr. November 142 141% AM 
bez., 72 obr.⸗Dezbr. 143% Br., 143 M Gd., 
De April⸗Mai 150, 149 1 bez. 
n loco flau, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
5 22 1208 123—126 , tranſit 103% —105 4 
reis 1208 Lieferbar inländiſcher 126 4. 
r r . 104 1 2 
Aut zielt 7 Se mber⸗Oktober inländ. 127 . 
Br., do. unterpoln. 106 M Br., 105% M Gd. 
do. tranſit 105% 4 Br. 105 M Gd. 
be Jr Tonne von 1000 Kilogr. kleine 102/58 
Nübſen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
ruſſ. 192 M 5 x 
Raps r Tonne von 1000 Kilogr. 190 bis 197 KA, 
tranſit 189 M 
Kleie r 50 Kilogr. 3,75 — 4,05 M 
Spiritus der 10 000 4 Liter loco 42,25 % Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 91 — Br., 44% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd. 
3 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,90 Gd. 37 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,90 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,90 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,90 Br., 4% Danziger Stadt⸗Anleihe — gem., 
5% Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft 60.00 Br. 
5% 5 Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 


7 Er 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, 17. Auguſt. 

Getreidebörſe (F E Grohte.) Wetter: 
haltender Regen. Wind: Süd⸗Weſt. . E 

Weizen loco hatte am heutigen Markte wieder eine 
bei den wenigen 
Verkäufen von zuſammen 150 Tonnen bis 2 % der 
Tonne, beſonders für inländiſche Waare billiger erlaſſen 
werden. Es iſt bezahlt für inländiſchen roth milden 
1248 158 , hellbunt 126/78 160 M, für neuen hell⸗ 
bunt 126/78 157 , hochbunt glaſig 1328 162, 163 -#, 
für polniſchen zum Tranſit neu hell bezogen 124/58 
138 , für ruſſiſchen zum Tranſit neuen blauſpitzig 
krank 122/38 128 l, krank beſetzt 120, 12:8 128, 129 4, 
roth 130, 133% 138, 141 M, gut bunt 128/92 144 M, 
hell ſchmal 126/78 142 , hellbunt 1318 148 M der 
Tonne. Fermine Tranſit Septbr.⸗Oktober 140½, 140 
bez., Oktober⸗November 142, 141½ bez. Novbr.⸗ 
Dezember 143% / Br., 143 „ Gd, April⸗Mai 150, 
149 „ bez. Regulirungspreis 140 A 

Roggen loco für inländiſchen unverändert, Tranſit 
etwas matter. Umſatz 139 Tonnen und der 1208 bezahlt 
für inländiſchen nach Quolität 124, 125, 126 &, für 


an⸗ 


1 5 en zum Tranſit nach Qualität 103 ½, 105 , 


ür ruſſiſchen zum Tranſit 104 % der Tonne. Termine 
Sept.⸗Oktbr. inländiſcher 127 , Br., unterpolniſcher 
106 % Br., 105% M Gd., Tranſit 105% Br., 105 M 


Gd. Regulirungspreis 126 K, unterpolniſcher 105 4, 


Tranſit 104 4 5 4 h 

Gerſte loco ſtill, inländiſche kleine brachte 1028 103, 
1058 112 M Jr Tonne. — Weizenkleie loco ruf] mit 
Revers Mittel zu 3,75, feine grobe zu 4,05 M dee Etr. 
gekauft. — Winterrübſen loco unverändert und polniſcher 
zum Tranſit zu 192 , ruſſiſcher zum Tranſit ebenfalls 
zu 192 M Ye Tonne verkauft. — Winterraps loco uns 
verändert und inländiſcher nach Qualität mit 199, 194, 
195, 196, 196 ½ A, extra mit 197 4, ruſſiſcher zum Tranſit 
mit 189 4 Yr Tonne bezahlt. — Shiritus loco 42,25 4 G. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 15. Auguſt. Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus wurde in dieſer Woche außer⸗ 
ordentlich ſchwach zugeführt und hierdurch bis Dienftag 
eine Beſſerung von % hervorgerufen, ſeitdem er⸗ 
mattete die Tendenz wieder und ging die Hälfte der er⸗ 
m Beſſerung bis geftern verloren. Für Termine 

eſtand Anfangs einige Kaufluſt, die zuletzt jedoch 
gänzlich aufhörte, obwohl Abgeber ſich zu Preis⸗ 
conceſſionen geneigt zeigten. Zugeführt wurden vom 
8. bis 14. Auguſt 35 000 Liter, gekündigt 30 000 Liter. 
Bezahlt wurde loco 43%, 43½, 43% % und 
Auguſt 43, 43 ¼½, 43 % Gd., ſchließt 43% % Br., 
Septbr. 43 ½, 43 % und Gd., ſchließt 43% M Br, 
Oktober 43, 43, 42%, HM Gd. — Alles pro 10 000 


Liter 2 ohne Faß. 5 
Stettin, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen flau, 


loco 152,00 — 157,00, r Sept.⸗Oktbr. 156,50, Zr April⸗ 


Mai 168,00. — Roggen flau, loco 132,00 —135,00, 
der Septbr.⸗Oktober 139,50, Jr April⸗Mai 147,00, 
— Kiel ruhig. Jr Augufl 45,50, re Sept.⸗Ok ober 
45,50. — Spiritus matt, loco 42,20, Jr Auguſt⸗ 
Septbr. 42,00, Jr Septbr.⸗Oktbr. 42,10, r Nopbr.= 
Dezbr 41,50. — Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Calla ½ % 7.85. ws 
Berlin, 15. Anguft.” Weizen loco 153—175 , er 

Auguſt 155 ½—154/¼— 155 M bez., Der Septbr.⸗Oktober 
155% — 154 — 155 M bez., er Oktbr.⸗NRovbr. 158— 
156¼1— 1357 & bez, der Nob.⸗Dezbr. 160—158% M bez., 
Yr April⸗Mai 168—167Ya A bez. — Roggen loco 136— 
142 M, mittel neuer inländ. — 4, feiner neuer inländ. 
141 & ab Bahn bez., er Auguſt 140% 141 KA bez., 
Ar Auguſt⸗Septbr. 140% 141 M bez. 
Oktbr. 141 141/141 M bez, Yr Okt.⸗Nov. 
143½—143 „ bez. 7 Nov.⸗Dez. 145—145½ —145 M 
bez., e April⸗Mai 148 ½—149 A bez. — Hafer loco 
128—163 , oſt⸗ u. weſtpr. 133—148 , pommerſcher, 
uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 137 bis 149 Hz 
ſchleſiſcher und böhm. 135—148 , feiner ſchleſiſcher. 
mähriſcher und böhmiſcher 151—157 4, ruſſiſcher 129 
135 A, der Auguſt⸗Sept. — M, Near Sept.⸗Okt. 127½— 
127—197% „ bez., %r Oktober⸗Nov. 128½ 129 M hez., 
Ar Nov.⸗Dezbr. 130—130% AM bez, m April⸗Mai 
13514 & bez. — Gerſte loco 118-170 % — Mais loco 
115119 , der Sept.⸗Oktober 114 M, Yr Oktober⸗ 
November 115 M, Yr November⸗Dezember 115 M, 
der April⸗Mai 114½ M — Kartoffelmehl der Auguſt⸗ 
Sept. — 4, Ir Septbr. Oktober 18,25 M Br., Yer 
Oktober⸗Novbr. 18,25 Br., Je Nov.⸗Dezbr. 18,25 AM 
Br. — Trockene Kartoffelſtärke r Auguft-Septbr. — M, 

2 September⸗Oktober 18,25 % Br., r Oktober⸗ 

ovember 18,25 M Br., 7 Nov.⸗Dez. 18,25 M Br. — 
Feuchte Kartoffelſtärke „er Oktober⸗Dezbr.— M — , 
Erbſen loco 7er 1000 Kilogr. Futterwaare 126—140 M, 
Kochwaare 146—205 M — Weizenmehl Nr. 00 23,00 
bis 21,00 l, Nr. 0 21,00 bis 20,00 „ — Roggenmehl 
Nr. 0 21,00 19,75 4, Nr. 0 u. 1 19,50—18,50 ., 
ff. Marken 21 M, der Auguſt 19,40 M bez., ir Auguſt⸗ 
Sept. 19,40 4 bez., re Sept.⸗Oktober 19,40 M bez., 
Dr Okt.⸗Nov. 19,60 & bez., 25 Nov.⸗Dez. 19,80 AM bez. 
— Rüböl loco 46,2 M, Jr Sept.⸗Oktober 46,1 —46,5 M 
bez., „e Oktbr.⸗November 46,5 46,9 M bez, Nr Nov⸗ 
Dezbr. 47,1 47,3 4 bez., Pr April⸗Mai 48,9—49,3 M 
bez., Nr Mai⸗Juni 49,3 47,7 M bez. — Leinöl loco 
52 K — Petroleum loco 23,7 M, Ne Auguſt 23,3 M 
Der Sept.⸗Oktbr. 23,7 M — Spiritus loco ohne Faß 
43,2 M bez. Nr Auguſt 42,5 — 42,4 % bez., Ne Auguſt⸗ 
Sept. 42,5 42,4 bez., der Sept.⸗Oktober 42,5—42,7 
bis 42,5 & bez., r Oktbr.⸗Novbr. 42,3—42,4—42,2 M 
bez., Jr Nov.⸗Dezbr. 42,2—42 M bez., er Dezember⸗ 
Januar — M bez., Per April⸗Mai 43,6 — 43,3 M bez. 

Magdeburg, 15. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 

excl. von 96 % 25,80 KA, Kornzuckerz sr 839 Rendem. 
24,50 , Nachproducte, excl., 75° endem. 20,80 M 
Ruhig. Gem. Naffinade, mit Faß 31,00 AM, 
gem. Melis I., mit Faß. 29,75 M Still. 


Schiffs⸗Liſte. . 
Nenfahrwaſſer, 15. Auguſt. Wind: W. 

Angekommen: Auguſte, Scheel, Limhamn, Kalk⸗ 
ſteine. — Foldin (SD.), Daae, Sunderland, Roheiſen 
und Coaks. — Lord Clyde, Smith, Baltaſound, Heringe. 
Johanne, Kämpf, Papenburg, Roheiſen. : b 

Geſegelt: Pauline (SD.), Troſt, Libau, Güter. 
Freda (SD.), Schmidt, Memel, leer. — Sophie (SD). 
Garbe, Antwerpen, Holz und Güter. — Kurir (SD.) 
v. Sydow, Kopenhagen, Getreide. 

16. Auguſt. Wind: W. 

Angekommen: Lion (SD.), Egidiuſſen, Kopen⸗ 
hagen, Güter. — Freia (SD), Anderſſon, Mem, leer. 
Ballater (S D.), Wood, Blyth; Progreß, Innes, St. 
Davids; Bohſien Kägsdorff, Möller, Hartlepool: 
Deutſchland. Rehberg, Hull; Ocean, Jörck, Hull: 
Amalina, Jonaſſen, Dyſart; Prinz Adalbert, Brink⸗ 
mann, Grimsby; Friedrich Wilhelm Jebens, Hoppe, 
Shields; ſämmtlich Kohlen. — Poſthalter J. C. Wahl, 
Faſſow, Brake, Coaks. — C. v. Platen, Kräft, Brake, 
Güter. — Johann Friedrich, Bruhn, Antwerpen, Dach⸗ 
pfannen. — Johanna, Berg, Jasmund, Kreide. 
Louiſe, et le ? dien — 
Regina, Hauſchildt, Harburg, Cement... 
Vecegegel ine (S8, Dahıns, Stettin, Holz 

und Getreide. — Ben Avon (SD.), Scxogie, Riga, leer. 
17. Auguſt. Wind: WWW. 
Angekommen: Friedrich Gelpcke, Harwardt, 
London, Ballaſt. — Hispania (SD.), Killmann, Gothen⸗ 
burg, leer.— Maren Chriſtenſen, Nielſen, Leith, Kohlen. 
el Suan Aut 0 18 Grangemouth, Kohlen. — 
arl, Hanſen, Brake, Coaks. 
G2 egelt: Age i Rouen, Holz. 
ichts in Sicht. 

Thorn, 15. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,90 Meter. 

Wind: W. Wetter: bedeckt, bewölkt, etwas kühl, windig. 


tromab: - 
Schreier, Rütgers, Bufladi und Sapruddi, Danzig und 
Sch Sch > Tasten 2730 Faßdauben, ! dreifache, 
907 doppelte und 12 110 einfache kieferne Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen. 


a DI WETENE EB 3 ag Ei 
Meteorologische Depesche vom 17. August. 


8 Uhr Morgens, 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


22.85 FERN 
3 Paz 2 8 
Stationen. 2 % Wind Wetter 88 88 
3 875 83881 
near = 
Mu laghmore . 766 W 2 bedeckt 14 
Aberdeen — = — = 
Christiansund . 753 080 1 wolkig s 9 
Kopenhagen 755 NW 3 | bedeckt 12 
Stockholm 749 still — bedeckt 13 
Haparanda . 754 NO 6 | halb bed. 13 
Petersburg 1758 sw 1 | halb bed. 12 
Moskauu 1 755 SW ı | wolkenlos 9 
Cork, Queenstow. 767 NNW 1 heiter 16 
Brest 8 & . 166 still — | heiter 14 2) 
Helder 762 W 2 wolkig 16 ey 
Sylt. 759 NW 4 wolkig 13 4) 
Hamburg 760 W bedeckt 12 5) 
Swinemünde 757 WSW 5 | Regen 12 6 
Neufahrwasser . 756 SW 3 bedeckt 12 73 
Memel 755 SW 5 Regen 13 8) 
Paris 766 Still — Wolkenlos 18 
Münster . 762 SW 3 bedeckt 12 93 
Karlsruhe 765 N 1 | halb bed. 18 
Wiesbaden 765 still — | heiter 12 
München 765 8 8 | dunstig 18 
Chemnitz 763 NW 3 halb bed. 18 
Berlin 760 W 2 | wolkig 14 
Wien 764 still — | wolkenlos 11 
Breslau 1763 WSW 3 halb bed. 14 
Ie d ain. J 266. | ONO 3 | wolkenlos | 17 16 
Nizza 8 750 0 1 heiter 23 11 
Triest 762 0 1 | halb bed. | 21. 


1) See unruhig. 2) Seegang schwach. 8) See ruhig. 4) Nachts 
Regen, 5) Nachts Regen 6) Regnerisch. 7) Trübe 8) See unruhig, 
regnerisch. 9) Dunstig 10) See ruhig. 11) See ruhig 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 38 
sehwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum, welches einem umfangreichen 
Depreſſionsgehiete angehört, liegt über der mittleren 
Oſtſee und ſcheint ſüdoſtwärts fortzuſchreiten. Unter 
un Einfluſſe iſt an der deutſchen Küſte bei aufs 
riſchenden ſüdweſtlichen his nordweſtlichen Winden 
Regenwetter eingetreten, während im Binnenlande die 
ruhige, meiſt heitere und trockene Witterung noch ſo fort⸗ 
dauert. Die Temperatur iſt über England und Um⸗ 
gebung meiſt geſtiegen, im Uebrigen im Allgemeinen 
wenig verändert, in Deutſchland liegt ſie noch erheblich 
unter der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


c 
s | » |Barometer-Stand 
33 In Thermometer | Wind und Wetter. 
®© | E | Millimetern, Oelaius. 
E 
161 762.0 15,0 WNW., lebhaft, bewölkt. 
17 9 753.9 14,0 WSW., heftig, trübe, tez. 
13 753,6 13,7 WS W., hefüig, trübe, Reg. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 

und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrma in, — für den lokalen 
j und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrte⸗Arge⸗ 
legenheiten und ben übrigen redactionellen 8 A. Klein — für den 
Inſerateatteil: A. M. Rafemann, ſämmlich in Danzig. 


mit 


eine Tochter geboren. 
Danzig, den 16. Auguſt 1885. 

1 Gymnaſialdirektor Dr. 
4183) und Frau. 


CH er Warn a an Ti noch 

Statt jeder beſonderen Meldung. aufgefordert, ſich bis zum 31. "Hugaft 
Verlobung unſerer einzigen] anzumelden. 

Poſtſekretair 


Die 
Tochter Alma mit dem 
Peaks Engen Salewsky aus Danzi 

eehren wir uns hiermit ergeben 
anzuzeigen. 

„RN. Derlitzki u. Frau, geb. Krupp. 

Elbing, den 15. Auguſt 1885. 


Alma Derlitzki, 
Engen Salewskh, 
Verlobte. 


4184 


Elbing. anzig. 


Montag, Mittwoch, Freitag, 
Morgens 6% Uhr, 
Dampfer verbindung 


ch 
Rothebude, Tiegenhof und 
Elbing. 
l. II. Pl. 


I. P 
ale nach e 0,60 0,40 
1 1,00 0,75 
Elbing 1,50 1,00 
Abfahrt bom brauſenden Waſſer. 
d. v. Riesen. 


Hamburg- Danzig 


direct ohne Umladung, 
A. I. Dampfer „Pinus“ Capitain 
2 05 ladet in Hamburg gegen 555 
d. Mts. nach Danzig. (3895 
"nen Arenen erbitten 


Amsinck & Hell, 


Hamburg. 
Storrer & Scott, 
Damzig. 


An Ordre 


Schiff „Deutſchland“, Capt. Reh⸗ 
berg, mit einer Ladung Nußkohlen 
von Hull eingekommen, liegt löſchfertig 
in Neufahrwaſſer. 

Der Inhaber des girirten Con⸗ 
dein wolle ſich chene 1 


ere 5 Sköllin. 


[2 ”„ 


ER 


Krie fsſchiſen 


geht der 1097 1 jeden Tag 


dom Anlegeplab Brabant präciſe 


10 % 10 Vormittags nach 4070 E 


Schiffen ab. 
John Strauss. 
Mittwoch Landung abe 


Das Schiff „Prinz Adalbert ; 


Kohlen in Neufahrwaſſer e 
liegt daſelbſt löſchfertig. 


‚Hein. 


Die Ionfe 1. Klaſſe 
175. Königl. Lolterie 


werden — gegen Vorzeigung der 
bezüglichen Looſe 4. Klaſſe — 
172. Lotterie 

vom 16. bis inel. 25. Auguſt e. 
an die bisherigen Spieler aus⸗ 
gegeben. (4116 


B. Kabus, 


Königl Lotterie⸗Einnehmer. 


Loose der Zoppoter Kinder- 5 


heilstätten-Lotterie à 1 Al., 


Königsberg. er 1 g 


31. August, Loose à 3 M 


Loose der Erandenzer Aus F 


stellungs-Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 16. September cr, Er- 
neuerungsleose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 4,20 Mk. — Voil-Loose: 
6,30 Mk. bei (4220 
Th. Bertling. Gerbergasse 2. 
aa. V. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 


vrect. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 III \ 2 


Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen! 
Anterleibsleid. „Epilepfie, Homö opathie. 
838 1 12—2 une 


Musikalin- Taihinsitl 


Fi. A. Weber, 
Buch-, Kunſt⸗ und 
Muſik.⸗Handlung, 
Langgaſſe Nr. 78, ME 
Günſtigſte Bedingungen. 


5 nn uſikalien. 5 


g Wegen Todesfall 


bleibt das Geſchäft von Frau 


Auguste Zimmermann 


Zu und Dienſtag 
geſchloſſen. 


(4158 


Paul Rudolphy, Danzig, = 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit eupfehle ich mein Lager von 


in anerkannt beſter Qualität. 
ausländiſchen Fabrikaten durch geräuſchloſen Gang, ſowie durch viele in der 
bewährte, die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ = 
Nähmaschinen ſämmtlich 
„Spannungsſcheiben und Handrad - ⸗Auslöſung“, 
\ „jelbftthätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, M etermaaß auf der Tiſchplatte“, „Stel 

t Rollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ 2c. verſehen. (82 
Unterricht gratis. — r Eee — 12 bei eee 


eute Morgens 2% Uhr MEI uns 


Carnuth = ale diejenigen e ere über 24 Jahre alten i der 


Capt. Brinkmann, von Grimsby mit : n - = — = euer 


Seebad Brösen. 


Einige kleinere Wohnungen für 
Paſſanten ſind noch frei. 3747 
W. Pistorius Erben. 


Hundegaſſe 101 


ift eine 12 Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 6 0 80 Eiitree und 
allem Zubehör, pr. 1. October cr. zu 
vermiethen. 

Näheres parterre daſelbſt. 


Ein Laden 
iſt in der Lang⸗ 
gaffe zu vermieth. 

Adreſſen unter 4064 in der 


Danziger 9 ö er. d. 38. EUREN a 
5% Hhpotheten-PBfanäbrieie. 1 


Gegen die Amortiſations⸗Verlooſung zur Rückzahlung & 1002, 
welche ungefähr Mitte September ſtattfindet, 


übernehmen wir die Wee Dei bei ‚einer Prämie von 10 Pfg. 
pro 1 


Meyer & Gelhorn. 


Bank⸗ 19 Wechſel⸗Geſchäft, 


Bergnügungsfahrt 
nach den Kriegsſchiffen mit Anlegen in 


Zoppot. 

Dienſtag, den 18. und Mittwoch, den 19. Auguſt cr. fährt Dampfer 
„Hecht“ hei günftiger Witterung und ruhiger See nach den Kriegsſchiffen, 
von denen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen Dee fol. 

Abfahrt vom Johannisthor Nachmittags 2 Uhr 
Paſſagiergeld: 


% VVV 


angeumarkt Nr. 


Deutſchen Nähmaſchinen 


Dieſelben zeichnen ſich vor 1 15 deutſchen und 85 
Praxis 


Danzig Zoppot 
Danzig —Kriegsſchiffe und zurüceek > 
Neufahrwaſſer Gee id e und Sieben 

Provinzen) — Kriegsſchiffe 155 zurück 
Zoppot Kriegsſchiffe und zurück 


b ee Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. Serbab-Astin-Oefeligaft 


Alexander Gibsone. 
8 


mit „Oberfaden und Schiffchen ohne Einfädelung, „ 


„ſelbſtthätigem Spul⸗ Apparat“, 


zekanntmachung. 


rinitatisgemeinde, welche bereits 1 Jahr hier am Orte wohnen und 
Wählerliſte haben eintragen laſſen, werden hiemit 
d. J. zur Eintragung perſönlich 


Mit dem 31. Auguſt cr. wird die Wählerliſte geſchloſſen; die nach dem 
Abſchluß erfolgenden Anmeldungen gewähren für ee October d. Bet 
findenden Wahlen kein Stimmrecht. 

Anmeldungen werden von 
genommen. 

Danzig, den 17. Auguſt 1885 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath der St. Trini⸗ 
tatis⸗Kirche. 


Dr. Malzahn, 


nicht in die 


= Sglenſengaſſe 13 it die - 
herrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, 5 
Trockenboden, und 
Mädchenkammer zum 1. 1955 5 
zu W [34 


jedem der Unterzeichneten entgegen⸗ 
(5138 


Verband D nzig⸗ hen; 
Heute Abend 8% Uhr 
Fechtmeiſter⸗Verſammlung 


Dr. W. Bleeh, 
Solsgaffe Nr. 20. 15 RaIB: „Kircheng. Nr. 6. 
5 8 


Otto Apfelbaum, 
Fleischeng . Nr. A 


Gustav Gaeb ownatzky, Selonk 
Laſtadie Nr. 9. leiſcherg. Nr. 29. leiſcherg. Nr. 7. K lebe 4280 
v. Schumann, Bud. Steimmig, oh Ka „ 40. (4192 1% er era. (4230 


Sämtliche Neuheiten 
r die 
Herbſt⸗ u. Winter Saiſon 
ſind bereits eingegangen. Don dem ein⸗ 


fachſten bis zu dem hocheleganreſten Genre 
empfehlen qu. Stoffe für | 


Ueberzieher, Herbſt⸗ 
anzüge, Beinkleider und 
Weſten 


in einzelnen Metern zu billigſten 
Engros⸗Preiſen. 

Riess & Reimann, 

Heilige u 20. 


5 zur n 


Th. Mil de, 
Oberfechtmſtr u. Verbandsfechtmſtr. II. 


Ruder-Ehub „Victoria . 
Geueralverſammlung 


Mittwoch, den 19. Auguſt er., 
8½ Uhr A 


ends, 
im „Rheingau“. Er 


Verein ehemaliger 12 


Johannis «Schüler. 
Dienſtag, 9955 18. Auguſt, 

Abends 8% Uhr, (4200 
Wiener Cafe 2 
Langenmarkt 9, 1 Treppe. E 
ahlreiche Berheilig, erwünscht. A 


Verein der Ofiprenhen. 


Dienftag, den 18. d. M., Abends 
8 Uhr, außerordentliche PR en 
mit Damen (Ueberraſchungen). 
Sonnabend, den 22. d. M., 
So merfest. 
12 Um recht rege eee zu ven 
gegen hohe Brovifion geſucht. i den Tagen bittet er Vorſtan 
| fferten unter Nr. 4213 in 8 
; ao Expedition dieſer 1 5 


8 Schirm⸗Fabril, Langgaſſe Nr. 35. 5 
Rothe Kreuz-Loose. ) Mk, |. Das Gartengrund⸗ 


150 000, 75 0%, 30 000, 20 000, tu it e den Weg 17, 

5 mal 10 000, 10 mal 5000 K, nahe der Wieſe, iſt billig zu 

50 mal 1000, 500 mal 100 A., verkaufen und auf Wunſch ſofort zu 

3000 mal 50 cl. in Baar. übernehmen. 4148 
Frankf. ee 3 A.] _ Näheres daſelbſt. 
Loose zur Badener Lotterie. eiſerner eldkaſten 

Zu haben Exbed. der Danz. Big. Ei: e geſuch 1 ldkaſten wird zu 


Adrafſen en 4199 an die Exped. 
Schweizerkäſe. 


aut nm —.— 
Einen größeren Poſten leicht ber | ß eee 
e Prima⸗Schweizerkäſe, fett und 
feinſchmeckend, empfiehlt per 
60 Pfennige. 
„ ne 


‘| zn Für ze; Deren Gar 
Bund * Gefhäft wird ein tüchtiger 
(4227 


Kurhaus Weſterplatte. 


Dienftag, den 18. Auguſt er.: 


Großes Contert, 


der e des 1 Be ‚Srenabine 
egim 
Anfang 470 br. Etre 10 Pfg. 


(4202 


täglich friſch gepreßt, empfiehlt 8 
8 . Garri Langsdo 5 Ri 


2 Langgarten 12, 
IE 8 zum 1 


Schirm Fabrik 

IR aus Berlin, 5 
fe D hier Breitgasse 133. 

e Dienfan Schluß des perkaufs. 


122 Um Rückfracht zu erſparen werden die Reſtbeſtände 
zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft. 


Der Verkauf wird Dienſtag Abend 


4223) H. Reissmann 


Caffhaus zur halben Allee. 
4 Jeden Dienftag: 

85 N 
Gross. Kaffee-Concert 
unter perſönlicher Leitung des Herrn 

Kapellmeiſters Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 

4190) J. Kochanski. 


Wilhelm⸗Theater. 


Dienſtag, den 18. Auguſt 1885: 


Küngler⸗Vorſtellung. 
Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten. 
Zweites Gaſtſpiel des weltberühmten 


Antipoden Mr. Keller, 


einzig in feiner Art. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


eine gut empf. 
Kaſſirerin mit 
f. Umgangsf. 
Js» Richard Jahr. 


b kurze 3 
a eating 
Altſt. Graben 108. 


0 


41880 


Mädchen aus 
Nanftändiger Familie, in allen häus⸗ 
lichen Beſchäftigungen erfahren, wird 
zum 1. Oktober nach außerhalb zur 
Stütze der Hausfrau und Beauf⸗ 
ſichtigung von 2 Kindern geſucht. 
Reflectanten belieben ihre Gehalts⸗ 
e und Zeugniſſe unter Adreſſe 
K. M. 100 poſtlagernd Jeppe 925 


2 in warmen Zellen empfiehlt die 


Badeanſtalt 


Vorſtädt. Graben 34. 
4203) M. Jantzen. 


22 


19205 en. 
Kindergarkn, Landwirthinnen, perf. 
Köchinnen, Kinderfr. u. Kinder⸗ 
mädchen, aber nur mit guten Zeugn. 
erhalten z. 1. Oct. recht gute Stellen 
durch Waldbäner⸗ Portechaiſengaſſe 6. 


L. Haurwitz & Co,, 
Baumakerialien⸗Handlung, 


85 Umzugshalber verkaufe ich alle Arten 
[uhren, beſonders Regulateure er 
und Wanduhren, 


— zu äußerſt billigen e 0 „Bir 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 43, n. Schmidt, eg, | in Medielnal-Drogist,| „ Sntenmenetgunster 
8 8 il. Geiſtgaſſ 25 Jahre alt, ſucht geſtützt auf die Her 5 
empfehlen: Hei e 8 e beſten Referenzen per 1. Oktober a. e. Tanz, Geſang und Charakterkomiker. 
Asphalt⸗Dachpappen, Klebepappen, Klebemaſſe, 1 a Engagement, iss Ellin, Sonateufe. 


Suchender best gründliche Fachkennt⸗ 
niſſe in allen Zweigen der Branche, 
iſt durchaus ſelbſtſtändiger Arbeiter 
und flotter 0 Heil. Offerten 
u. 4078 an d. Exped. d. Ztg. erb. 


Ein Kaufmann, 
der ſelbſtſt. Leit. eines e einige 
Jahre geführt hat, mit Buchf. ꝛc. ver⸗ 
traut iſt, ſucht unt beſch. Anſpr. Stell. 
Offerten unt. Nr. 4191 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 
Eine gebildete Familie wünſcht 
einen älteren Herrn dauernd in 
Penſion zu nehmen. 1 3961195 
Danzigerſtraße Nr. 1 
Aug f. Entb. in un bei 5 
Wwe. Ida Topolinska. (2601 
Abitänt. Graben 29/30 iſt eine 
Wohnung 6 Zimmern n. Zubeh. 
im Ganzen oder getheilt per Detober 
zu vermiethen. 


Hundeg aſſe 65 


iſt die 2. Etage 2 Zimmer n. Se 
zum 1. Oktbr. zu verm. 


. DS Milhtannengaffe ar 30. 
M. Klawitter, 
empfiehlt 

beſten e Dachtheer, 
beſten De Theer, 
beiten Dachlack, 
beſte Klebemaſſe, 
beite Dachpappen, 
beſten Cement, 


Prima engliſchen blauen Dachſchiefer, beſtes Wagenfett 2c. 
Verkaufs⸗Local (4097 


5 Prima holländiſche Dachpfannen und Firſtpfannen, 8 

englische und däniſche Chamottfteine verſchiedener Marken, Milchlannengaſſe 30 30 
Chamottethon, Chamottemörtel, Chamottemehl, 
Beſten Stuccatur⸗ und Mauergyps, 


Frl. Bellona, Szyska und 
Csillage, 
Couplet⸗ und Chanjon: Sängerinnen. 


Sign. Luclana un 
Sign. Vallo, 


Tavißhriten. 
e ne engl. Sang 


Familie "French, 


5 Perſ. Velocipedi ten. 
Frl. Lucie & Emmy 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
Mile. Junet, Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 


Scha ken Stlponeberſt 

Concert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Necoſchewitz 
2 | ausgeführt. 


Holzeement und Holzeement⸗Papier, 

Prima engliſchen Steinkohlentheer und Dachlack, 
Prima ſchwediſchen und polniſchen Holztheer, 5 
A Primo] Limmer, Seyſſel und Trinidad⸗epurée⸗Asphalt Bi 
15 und Goudron, 0 
Aaphaltplatten und Kunſt⸗Asphalt zur Iſolirung, 


Stettiner Portland⸗Cement, Marke „Quiſtorp“ und andere a 5 
Marken, = 


er, 


Bestellungen auf 


Original-Probsteier 
Saat-Roggen, 


zur directen Abladung durch die 
8 | Saatniederlage Probsteier 
Hufner, Herren Stoltenberg 


Moſaik⸗ Platten. G65 


und Richter, Laboe in der Fleiſchergaſſe 80 Tunnel. 
m Probstei, nehmen entgegen 5 Jeden Abend nach der Vorſtellung: 

M. A. RoggatZz, I ⸗Juwelier Allred Reinlek & C., . ele ee m Ompm| __Öratis-Goneert, 
(4210 Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anfang 


Danzig. (3920 zum 1. Seb 


Guls⸗ Verkauf. 


Ein ſehr ſchön eingebautes gut 
arrondirtes Gut von 960 Mrg, 5 Kilo⸗ 
meter von Bahn, mit 05 todten 
und lebenden Inventar. ferde, 
40 Stck. Rindvieh, 200 Hamel, guter 
Ernte, für 85000 di. bei 20000 „. 
Anzahlung zu verkaufen durch (4194 

Einil Salomon, 
Danzig, Hundegaſſe 97. 


| 
Ein elegantes (4168 | 
| 
| 


5 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 
NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
g 
ahn ein et zum elm 
fat freie Fahrt dor 
H. Meyer. 


VENEN er ee re 
Ball-Haus, Berlin, I. Ranges. 
Jeden Abend; Ball. Fremden 
empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (1146 
Eugen Bieber, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 74, Nähe des Krahuthors. 
Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 


Gr. en. 12 
empfiehlt fein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten versehenes Lager von 
Juwelen. Gold⸗, Silber: und Alfenide⸗Waaren 
und zwar, um einem entgegengeſebten vielfach verbreiteten falſchen Gerücht 

entgegenzutreten, 
Ni Zu zu pilligſten Coucurreuzpreiſen. (1514 
Altes Grätzer Bier. . 25 Flaſchen 3 Mark, 
Berliner Weißbier . 25 Flaſchen 3 Mark, 
Engliſch Porter . 10 Flaſchen 3 Mark. 
Mobert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Aeußerſt ſelten und preiswerth. Soweit der Vorrath reicht. 


Importirie Brevas-Ülgarre pro Stück 9 Pfg, 


empfiehlt das Weſtbreußiſche Import⸗Haus (4215 
mur Langgasse No. 77. 


— 
pe 
NL il 


Gart. beſt., neu decorirt, i wegen 
A Berſetzung ſofort oder 1. Oct 
u vermfethen. Bedingungen 


Schleusengasse 13 
ſt ein elegant möblirtes Quartie 
eſtehend aus 1 Stube, Kabinet 
Entree, Küche, Boden u. 1325 
zu vermiethen. (345 


1129) 


Poliſander⸗ Pianino 


und noch einiges feines Tafelgeſchirr 
ſoll wegen Todesfall billig verkauft 
werden Vorſt. Graben 52, parterre. 


Druck u. I v. A. W. Kafemann 


anzig 
Pierze eine Beilage. 


